
5. Auflage

In festen Händen?
n  H o c h z e i t s b r o s c h ü r e

Willkommen in Celle!



Herzlich willkommen - ob romantisch und festlich, traumhaft 
und fröhlich, das kleine Hochzeitsessen nach der standesamt-
lichen Trauung, die Hochzeitsfeier mit Tanz und Diner. Oder 
Sie feiern Ihre „Hochzeit auf  italienisch“ im Palio mit einem 
Empfang unter den Jahrhundert alten Kastanien. Wir öffnen 
unsere Hochzeitstür und der schönste Tag in Ihrem Leben wird 
zu einem unvergesslichen Ereignis.

Die perfekte Organisation nach Ihren Wünschen übernimmt 
unser Hochzeits-Concierge; Frau Manon Wiesner ist Ihr An-
sprechpartner für alle Wünsche von A wie Aufgebot bis Z wie 
Zuckerguss auf  der Hochzeitstorte.

Gerne laden wir Sie ein, unser Haus kennen zu lernen und Sie 
im persönlichen Gespräch zu beraten.

Hannoversche Straße 55/56 • D-29221 Celle
Tel. +49 (0) 5141/201130 • Fax +49 (0) 5141/201120

www.fuerstenhof-celle.com • wiesner@fuerstenhof-celle.com • www.althoffhotels.com

Das Traditionshotel für schönste  
Hochzeitsfeste in Norddeutschland!

Er wird voraussichtlich der schönste Augenblick im Leben 
eines Paares – der Hochzeitstag. Zu diesem besonderen 
Anlass bietet die CONGRESS UNION in zentraler Lage in 
Celle attraktive Räumlichkeiten unterschiedlicher Größe 
und Ausstattung, elegante Buffets, erlesene Getränke, 
festliche Dekorationen, musikalische und künstlerische Un-
terhaltung sowie unseren freundlichen und fachkundigen 
Service. 

Ein vergleichbares Angebot bietet Ihnen der historische 
Ralveshof in Klein-Hehlen – mit seinem bäuerlichrustikalen 
Ambiente zwischen Bäumen und Feldern.
Als Hotel für Ihre zugereisten Hochzeitsgäste empfehlen 
wir Ihnen das Althoff Hotel Fürstenhof Celle. Gern vermit-
teln wir Ihre Anfrage.

Herr Hilgendorf berät Sie gern individuell bei der Planung 
Ihrer Hochzeitsfeier, um sicher zu gehen, dass es für Sie der 
schönste Tag wird.

Thaerplatz 1, 29221 Celle
Tel. +49(0)5141/9193, Fax +49(0)5141/919444

info@congress-union-celle.de, www.congress-union-celle.de

http://www.fuerstenhof-celle.com
mailto:wiesner@fuerstenhof-celle.com
http://www.althoffhotels.com
http://www.congress-union-celle.de
mailto:info@congress-union-celle.de
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Liebes Brautpaar,

Titelbild, Aufnahme: Nicole Mihelic – www.bildeck.de

n  G r u s s w o r t  d e s  O b e r b ü r g e r m e i s t e r s

als Oberbürgermeister freue ich mich 
sehr, dass Sie für Ihre Hochzeit die 
Residenzstadt Celle gewählt haben. Es 
ist uns ein ganz besonderes Anliegen, 
Ihnen einen einzigartigen Tag bereiten 
zu dürfen, an den Sie noch lange und 
gerne zurückdenken mögen. Ihr 
glücklicher Start in eine gemeinsame 
Zukunft  ist uns eine Herzensangele­
genheit.

Damit rund um dieses besondere Er­
eignis auch alles nach Ihren Wünschen 
verläuft und Sie sich bei uns gut aufge­
hoben fühlen, haben wir für Sie diese 
Broschüre zusammengestellt. Hier 
erfahren Sie, in welchem Ambiente Sie 
einander das Ja-Wort geben können – 
ganz nach Ihren persönlichen Ansprü­
chen. Wir bieten Ihnen sowohl außer­
gewöhnliche als auch historische 
Räumlichkeiten. Die wichtigsten zu 
erledigenden Formalitäten – von den 
nötigen Unterlagen bis zur Wahl des 
Ehenamens – haben wir ebenfalls für 

Sie zusammengestellt. Das Hochzeits-
ABC weist Ihnen, mit einem kleinen 
Augenzwinkern, den Weg zu einem 
unbeschwerten Tag im Kreise von 
Freunden und Verwandten. Für Ihre 
Fragen finden Sie zudem die passenden 
Ansprechpartnerinnen und Ansprech­
partner des Standesamtes. Dort 
bekommen Sie kompetente Beratung 
und Unterstützung. Wir wünschen 
Ihnen eine unvergessliche Hochzeit und 
alles Gute für Ihre gemeinsame 
Zukunft! Den Weg ins Glück werden Sie 
beide gemeinsam gehen. Wir freuen 
uns, Sie ein Stück dieses Weges 
begleiten zu dürfen.

Ihr

(Dr. Jörg Nigge)
Oberbürgermeister

Aufnahme: Ingo Misiak
www.info-photo-pro

http://www.bildeck.de
http://www.info-photo-pro
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Der Ring fürs Leben.®

Uhrmachermeister
und Juwelier

seit 1865 im Familienbesitz   

Westcellertorstraße 2
29221 Celle E-Mail: bungenstock-celle@t-online.de

Tel.: (0 51 41) 2 24 08 www.juwelier-bungenstock.de

Eigene Uhrmacher- und  
Goldschmiedewerkstatt

http://www.juwelier-bungenstock.de
mailto:bungenstock-celle@t-online.de


• �in welchen Räumlichkeiten Sie in Celle 
heiraten können (S...),

• �welche Möglichkeiten Ihnen vor allem 
im Residenzschloss offen stehen (S...),

• �welche Unterlagen Sie zur Anmeldung 
der Eheschließung benötigen (S...),

• �wie das mit dem Namen nun 
eigentlich ist (S...)

• �wie und wo Sie das Standesamt 
erreichen können (S...),

• �wie Sie unsere Altstadt erkunden 
können (S...),

• �welche Fragen sich (fast) jedes 
Brautpaar in Zusammenhang mit dem 
Heiraten stellt (S...),

• �was es außerdem an Wissenswertem 
rund um das Thema Hochzeit gibt 
(S...), und

• �was nach der Feier noch zu beachten 
ist.

Wir können Ihnen nicht bei der Beant­
wortung aller dieser Fragen behilflich 
sein, aber wenn Sie die beiden ersten 
Fragen eindeutig beantworten können 
und auch noch ordentlich Kribbeln im 
Bauch haben, dann helfen wir Ihnen 
gern bei der Beantwortung der noch 
offenen Fragen.

Wir sind also am Zug, wenn Sie das 
Gefühl haben, beim „Einstieg“ in die 
Ehe von den Formalitäten und den 
vielen Dingen, die am Rande zu beden­
ken sind, den Überblick zu verlieren.

Mit dieser Broschüre helfen wir Ihnen, 
wenn Sie wissen möchten,

• �in welchen Räumlichkeiten Sie in Celle 
heiraten können (Seite 5 bis 8),

• �wie das mit dem Namen nun eigentlich 
ist (Seite 10),

• �welche Fragen sich (fast) jedes Braut­
paar im Zusammenhang mit dem 
Heiraten stellt (Seite 9 bis 11),

• �wie und wo Sie das Standesamt  
erreichen können (Seite 50),

• �welche Unterlagen Sie zur Anmeldung 
der Eheschließung benötigen (Seite 13),

• �was es außerdem an Wissenswertem 
rund um das Thema Hochzeit gibt 
(Seite 14 bis 19), und

• �was nach der Feier noch zu beachten ist 
(Seite 49).

Sie wollen heiraten?
Warum? Wen? Wann? Wo? Wie?

Residenzschloss Celle
Aufnahme: Petra  Kampe

n S i e  w o l l e n  h e i r a t e n ?
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Sie planen  Ihre Märchenhochzeit oder 
aber das Ja-Wort von jetzt auf gleich? 
Egal, ob mit großer Gesellschaft oder zu 
zweit, ob festlich oder locker – in Celle 
bleiben kaum Wünsche offen.
Dem Team vom Standesamt Celle liegt 
viel daran, jeden Wunsch zu berücksich­
tigen. Gern gehen wir individuell auf Ihre 
ganz persönlichen Vorstellungen ein,
um den schönsten Tag in Ihrem Leben
zu einem besonderen Ereignis werden
zu lassen.
Celle bietet die verschiedensten Räum­
lichkeiten für eine Trauung, so dass auch 
Sie ganz sicher den richtigen Rahmen 
nach Ihren Vorstellungen finden werden.
Wir wollen Ihnen zunächst unsere 
Trauzimmer vorstellen.

Das BÜRGERZIMMER im „Alten Rathaus“
Hier können Sie sich allein oder im 
Beisein von bis zu 20 Gästen das Ja-Wort 
geben. Dieser Raum liegt im Erdgeschoss  
und ist komplett mit Eichenholz ver­
kleidet. Die schlichten Kronleuchter 
lassen den Raum erstrahlen und Sie
und Ihre Gäste in einem angenehmen 
Licht erscheinen. Ein großer, mit Leder 

bezogener Tisch ist der Mittelpunkt des 
Zimmers. Er bietet zusammen mit den 
ebenfalls mit Leder bespannten Stühlen 
ein angenehmes Ambiente. Bei der 
Zeremonie sitzen Ihre Gäste nicht, wie  
allgemein üblich, nur hinter Ihnen,  
sondern befinden sich auch in Ihrem 
Blickfeld.

Der RATSHERRENSAAL,  
ist direkt über dem Bürgerzimmer gelegen.
Ein roter Teppich führt die Treppe hinauf 
in das erste Obergeschoss (Hinweis: Ein 
Personenaufzug ist in diesem histori-
schen Gebäude nicht vorhanden). Zur  
linken Seite öffnet sich eine doppel­
flügelige Tür, durch welche Sie in den Saal 
gelangen. Er ist weitläufiger als das 
Bürgerzimmer und nur teilweise mit Holz 
verkleidet. Daher wirkt der Ratsherren-
saal heller und bietet insgesamt bis zu  
40 Personen bequem Platz.
Überwiegend wird dieser Saal für öffent­
liche Empfänge der Stadt Celle genutzt 
und stellt somit einen besonders repräsen­
tativen Rahmen dar. Hier hat auch schon 
so manche hochrangige Persönlichkeit  
die nostalgische Wanduhr schlagen hören. 
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Heiraten in der Residenzstadt Celle -
� die richtige Wahl für jedes Paar

Der Ratsherrensaal
Aufnahme: Petra Kampe

Das Bürgerzimmer
Aufnahme: Wolfgang Keller

n H e i r a t e n  i n  C e l l e

Sie haben hier die Möglichkeit,
im Anschluss an die Eheschließungs­
zeremonie selbst einen Empfang aus­
zurichten und die Atmosphäre noch ein 
wenig länger auf sich wirken zu lassen.



Heiraten in der Residenzstadt Celle -
� die richtige Wahl für jedes Paar

Wenn Sie also die Vielfalt der Farben, 
Formen und Möglichkeiten der Kunst mit 
in Ihre Ehe nehmen möchten und den 
Anspruch einer „etwas anderen Art“ von 
Trauung haben, rufen Sie uns an. 

M.S. WAPPEN VON CELLE
Vom Alten Rathaus in 15 Minuten Geh­
weg entfernt liegt der Hafen von Celle. 
Dort ankert die M.S. WAPPEN VON CELLE. 
Dieses Schiff bietet Ihnen eine voll­
kommen andere Atmosphäre und wird 
im normalen Schifffahrtsbetrieb 
ganzjährig für Ausflüge auf der Aller 
genutzt. Auch hier sind Eheschließungen 
möglich. Zu Ihrem Hochzeitstermin 
empfängt die Standesbeamtin bzw.
der Standesbeamte Sie hier direkt an 
Bord, und während einer Fahrt durch
die abwechslungsreiche Landschaft ent­
lang der Aller können Sie sich innerhalb 
des Standesamtsbezirks von Celle Ihr 
Ja-Wort geben. Genau das Richtige für 
Naturfreunde oder für Paare, die den 
etwas anderen Rahmen suchen. 

Das HANDORFER ZIMMER 
Nur 100 Meter vom „Alten Rathaus“ 
entfernt befindet sich das Bomann-
Museum. Dort, im Handorfer Zimmer, 
bietet sich Ihnen die Möglichkeit so zu 
heiraten, wie es vielleicht Ihre Groß- oder 
Urgroßeltern getan haben: ganz 
nostalgisch wie anno dazumal in der 
„guten Stube“. 
Das Handorfer Zimmer besticht durch 
seine vielseitige Intarsienkunst. Diese 
Intarsien stammen aus der Winsener 
Elbmarsch. Die Butzenwand des 
Handorfer Zimmers ist auf das Jahr 1803 

datiert.  Beeindruckend sind außerdem 
die gefliesten Wände mit holländischen 
Fayencefliesen. 

Dieser Trauort bietet Ihnen Platz für bis zu 
10 Gäste – das gelungene familiäre 
Ambiente mit einer kleinen Zeitreise.

Das KUNSTMUSEUM
„Die Liebe, welch lieblicher Dunst; doch 
in der Ehe, da steckt die Kunst“
�  (Theodor Storm)

Wir möchten das wörtlich nehmen und 
Ihnen den Start in die Ehe inmitten der 
Kunst ermöglichen: im Kunstmuseum 
Celle – mit Blick auf das gegenüberlie­
gende Residenzschloss und das histo­
rische Stadtzentrum. 

In den neu gestalteten Räumlichkeiten des 
Kunstmuseums, unter anderem mit der 
Sammlung Robert Simon, können Sie sich 
– umgeben von Malerei, Grafiken, 
Skulpturen, Licht- und Objektkunst der 
Gegenwart, der 60er Jahre und des frühen 
20. Jahrhunderts – das Ja-Wort geben.

Das Handorfer Zimmer  
Aufnahme: Wolfgang Keller

n H e i r a t e n  i n  C e l l e



Das RESIDENZSCHLOSS CELLE
Der Hochzeitstag soll etwas ganz Beson­
deres sein, und in einem Residenzschloss 
zu heiraten, dürfte hierfür im wahrsten 
Sinne des Wortes die Krönung sein. Über 
das repräsentative, von dem bedeu­
tenden hannoverschen Hofbaumeister 
Georg Ludwig Friedrich Laves gebaute 
Treppenhaus gelangt man in das 
beeindruckende Caroline-Mathilde-
Trauzimmer. 

Heiraten in der Residenzstadt Celle -
die richtige Wahl für jedes Paar

Aufnahme: Stadt Celle
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Aufnahme: Nicole Mihelic –
www.bildeck.de

n D a s  R e s i d e n z s c h l o s s  C e l l e

http://www.bildeck.de


Das Zimmer befindet sich im Südost­
flügel des Schlosses und wirkt bereits 
durch seinen halbrunden Zuschnitt. Vor 
über 200 Jahren war dieser mit kunst­
voller Deckenmalerei und einem 
prächtigen Porzellanleuchter gestaltete 
Raum das Privatgemach der damaligen 
dänischen Königin Caroline Mathilde, 
die hier einige Jahre lebte. 

Die Celler Standesbeamtinnen und Standesbeamten
Aufnahme: Marcel Baße

Trauzimmer, Aufnahme: Wolfgang Keller

Unser Tipp: Während Sie im roman­
tischen Schlosspark Fotoaufnahmen 
machen lassen, können Ihre Gäste die 
Zwischenzeit für eine Schlossführung 
nutzen. 

Wir hoffen, durch unsere Kurzberichte
Ihr Interesse auf „Mehr“ geweckt zu 
haben und würden uns freuen, wenn wir 
Ihnen weitere Fragen beantworten und 
einen Termin reservieren dürfen.

Heiraten in der Residenzstadt Celle -
die richtige Wahl für jedes Paar

Mit Ihnen gemeinsam können bis zu  
30 Gäste dieses besondere Ambiente auf 
sich wirken lassen. Im Anschluss an die 
Eheschließungszeremonie haben Sie die 
Möglichkeit, in einem gesonderten 
Bereich des Schlosses einen kleinen 
Empfang auszurichten – ob nun in 
Eigenregie oder durch einen Partyservice, 
ist Ihnen freigestellt. Bei schönem
Wetter können Sie auch im Innenhof des 
Schlosses auf Ihr Glück anstoßen. 

n D a s  R e s i d e n z s c h l o s s  C e l l e
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1. �Welche Unterlagen brauchen wir, um 
heiraten zu können?

Um eine fundierte Auskunft erteilen zu 
können, muss der Standesbeamte hierzu 
selbst erst nähere Informationen von 
Ihnen erfragen. Er muss zum Beispiel 
wissen, ob Sie ledig sind oder bereits 
verheiratet waren, wo Sie wohnen und 
ob gemeinsame Kinder vorhanden sind. 
Eine allgemeine Auflistung finden Sie
auf Seite 13 dieser Broschüre. Da diese 
Auflistung aber nur allgemein gehalten 
sein kann, empfehlen wir Ihnen, sich 
persönlich mit einem unserer 
Standesbeamten in Verbindung zu 
setzen, damit Sie individuell beraten 
werden können. Unter bestimmten 
Voraussetzungen kann nämlich auf 
bereits in unserem Standesamt vorhan­
dene Unterlagen zurückgegriffen wer­
den. Ansprechpartner/-innen finden Sie 
auf der letzten Seite dieser Broschüre.

2. �Meine Freundin / mein Freund ist nicht 
deutsch; was muss ich da beachten?

Für jeden Staat sind eigene Vorschriften 
zu beachten. Aufgrund der unterschied­
lichsten Regelungen sollten Sie sich per­
sönlich und rechtzeitig im Standesamt 
beraten lassen, um zu ermitteln, 
welche Unterlagen speziell für Ihre(n) 
Verlobte(n) benötigt werden. Wir geben 
Ihnen dazu eine detaillierte schriftliche 
Aufstellung an die Hand.

3. �Wir wohnen nicht in Celle; können wir 
trotzdem hier heiraten?

Aber gern! Die Anmeldung der Eheschlie­
ßung muss zwar beim Standesamt am 
Wohnort erfolgen, die Eheschließung 
selbst kann dagegen bei jedem belie­
bigen Standesamt in Deutschland 
stattfinden. Sie brauchen lediglich dem 
Standesbeamten bei der Anmeldung der 
Eheschließung mitzuteilen, dass Sie in 
Celle heiraten möchten. Er sendet dann 
nach Abschluss der Prüfung alle Unter­
lagen  hierher.  

Die Top Ten der am
� häufigsten gestellten Fragen

Altes Rathaus, Aufnahme: Stadt Celle

4. �Gibt es eigentlich noch das Aufgebot 
und wird dieses noch ausgehängt?

Im Zusammenhang mit der Ehe­
schließungsrechtsreform zum 1. Juli 1998 
wurde das Aufgebot abgeschafft.  
Es bedeutet, dass der damals öffentliche 
Aushang über die beabsichtigte Ehe­
schließung weggefallen ist. Sie können 
also theoretisch ganz allein und geheim 
heiraten! Der Standesbeamte muss den­

n  D i e  T o p  T e n  d e r  F r a g e n



noch nach wie vor prüfen, ob alle  
Ehevoraussetzungen erfüllt sind. Die 
„Bestellung des Aufgebotes“ ist insofern 
geändert worden in die „Anmeldung
der Eheschließung“. – Übrigens: Der 
Standesbeamte ist grundsätzlich durch 
den Datenschutz gehalten, Ihre Daten 
nicht an andere weiter zu geben – es
sei denn, Sie erklären sich ausdrücklich 
damit einverstanden. 

5. �Müssen beide zur Anmeldung 
erscheinen oder reicht es aus, wenn 
nur einer von uns kommt?

Grundsätzlich müssen beide Verlobte
zur Anmeldung erscheinen. In beson­
deren Ausnahmefällen, wenn einer von 
beiden zum Beispiel durch Krankheit 
oder Auslandsaufenthalt langfristig ver­
hindert ist, kann eine Vollmacht erteilt 
werden. –  Spätestens unmittelbar vor
der Eheschließung müssen demjenigen, 
der seinerzeit verhindert war, alle 
Angaben aus der Anmeldungs­
niederschrift noch einmal vorgelesen 
werden. Um diese Formalitäten nicht 
auch noch am Hochzeitstag regeln zu 
müssen, ist es wirklich besser, gemein­

Die Top Ten der am
� häufigsten gestellten Fragen

sam zur Anmeldung zu kommen. 
Schließlich ist dies doch auch ein 
wichtiger Schritt – spätestens ab diesem 
Zeitpunkt gelten Sie nämlich als verlobt!

6. �Wie lange im Voraus kann man den 
gewünschten Eheschließungstermin 
reservieren lassen?

Wir ermöglichen es Ihnen, den ganz per­
sönlichen Wunschtermin bis zu einem 
Jahr im Voraus unverbindlich reservieren 
lassen zu können. Bei Terminänderungen 
bitten wir Sie, die Reservierung recht-
zeitig schriftlich zu stornieren, damit der 
Termin für andere Paare wieder verfüg-
bar ist.

7. Kann ich meinen Namen behalten?
Ja! Wird keine Erklärung zur Namensfüh­
rung abgegeben, behält jeder Ehegatte 
weiterhin seinen bisherigen Namen. 
In der Praxis ist es allerdings so, dass die 
meisten Paare trotz dieser seit 1991 
bestehenden gesetzlichen Möglichkeit 
einen gemeinsamen Familiennamen 
(Ehenamen) führen möchten. Sie können 
bei der Eheschließung oder, wenn Sie 
sich noch nicht sicher sind, auch noch zu 

Aufnahme: Marina Braun – www.glanzlicht-fotografie.com

n  D i e  T o p  T e n  d e r  F r a g e n

http://www.glanzlicht-fotografie.com
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Die Top Ten der am
� häufigsten gestellten Fragen
einem späteren Zeitpunkt einen Ehe­
namen bestimmen. Das kann entweder 
der Geburtsname des Mannes oder 
der Frau sein. Auch ein Familienname 
(Ehename) aus einer Vor-Ehe kann zum 
gemeinsamen Familiennamen in der 
neuen Ehe bestimmt werden.  

Beachten Sie bitte, dass die Ehenamens­
bestimmung während des Bestehens
der Ehe nicht widerrufen oder auf
den Namen des anderen Ehepartners 
gewechselt werden kann. 

Wenn ein Ehename bestimmt wurde, 
kann derjenige von Ihnen, der dabei 
seinen bisherigen Namen aufgibt, einen 
Doppelnamen erklären. Die Reihenfolge 
kann gewählt werden. Diese Hinzu­
fügung kann während bestehender Ehe 
widerrufen werden; dann wird aus­
schließlich der Ehename weiter geführt.

8.	 Müssen wir Trauzeugen mitbringen?
Nein; seit dem 1. Juli 1998 besteht hierzu 
keine Verpflichtung mehr. Natürlich 
können Sie auch weiterhin bis zu zwei 
Trauzeugen wählen. Bei der Auswahl ist 

es Ihnen übrigens freigestellt, ob es 
Freunde oder enge Familienangehörige 
sind.

9. �Darf während der Trauung  
fotografiert werden?

Grundsätzlich ist gegen das Fotogra­
fieren nichts einzuwenden, es sollte
nur darauf geachtet werden, dass die 
Trauungszeremonie nicht gestört wird, 
zum Beispiel durch Batteriewechsel, 
Verschieben der Dekoration, „Regie­
anweisungen“ an die Anwesenden.... 
Videoaufnahmen sprechen Sie bitte 
vorher mit dem betreffenden Standes­
beamten ab.

10. �Kann man hinterher mit Sekt        
anstoßen?

Natürlich! Wir haben für Sie Bereiche 
eingerichtet, in denen Sie die Möglichkeit 
haben, mit Sekt, Saft oder Ähnlichem
auf die glückliche Ehe anzustoßen. Bei 
Fragen helfen wir Ihnen gern weiter.

Aufnahme: Nicole Mihelic – www.bildeck.de

Aufnahme: Ingo Misiak – www.info-photo-pro

n  D i e  T o p  T e n  d e r  F r a g e n

http://www.bildeck.de
http://www.info-photo-pro
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Einige Formalitäten lassen sich nicht 
vermeiden, bevor es mit dem Heiraten 
so weit ist:  Der Gesetzgeber schreibt 
die Prüfung der Ehefähigkeit vor. Um 
heiraten zu können, muss man volljäh­
rig und geschäftsfähig sein; auch darf 
man nicht in gerader Linie oder in der 
Seitenlinie (Geschwister, Halbgeschwis­
ter) verwandt oder durch Adoption 
miteinander verbunden sein. Außerdem 
darf nicht noch eine Ehe mit einem 
anderen Partner bestehen. Was sich 
jetzt vielleicht so kompliziert anhört, ist 
im Grunde genommen einfach, sofern 
Sie alle Unterlagen haben.

Wenn Sie beide deutsche Staats­
angehörige sind, bisher noch nie 
verheiratet waren und keine gemein­
samen Kinder haben, benötigen Sie 
folgende Unterlagen:

1. �eine beglaubigte Abschrift Ihres 
Geburtenregisters, erhältlich beim 
Standesamt Ihres Geburtsortes;

 

2. �eine erweiterte Meldebescheinigung      
vom Einwohnermeldeamt Ihres 
Wohnortes (Hauptwohnsitz). Diese 
Aufenthaltsbescheinigung gibt Ihren 
Namen, Geburtsdatum und -ort, 
Staatsangehörigkeit, Adresse, 
Familienstand und ggf. Religions
zugehörigkeit wieder und sollte bei 
Anmeldung der Eheschließung nicht 
älter als eine Woche sein;

3. �Ihren gültigen Personalausweis oder 
Reisepass.

Wer schon ein- oder mehrmals verhei­
ratet war, benötigt zusätzlich folgende 
Unterlagen:

4. �die Eheurkunde oder, sofern noch vor-
handen, eine beglaubigte Abschrift 
des ehemaligen Familienbuches der 
(letzten) Vor-Ehe, bei Eheschließung 
im Ausland die Heiratsurkunde mit 
Übersetzung;

5. �eine Ausfertigung des Scheidungs
urteils mit Rechtskraftvermerk. 

Anmeldung der Eheschließung
(früher bekannt als „Bestellung des Aufgebotes“)

6. �bei Verwitweten die Sterbeurkunde 
des früheren Ehegatten.

Bitte legen Sie alle Urkunden im Ori
ginal vor; Sie erhalten sie spätestens
bei der Eheschließung wieder zurück. 

Übrigens: Wenn Ihr Standesamt, bei 
dem Sie die Eheschließung anmelden 
wollen, identisch ist mit dem Ihres 
Geburtsortes, kann der Standesbeamte 
direkt auf Ihr Geburtenregister in 
seinem Archiv zurückgreifen. Das be
deutet, dass Sie diese Urkunde nicht 
extra im Vorfeld beschaffen müssen. 
Auch die erweiterte Meldebeschei
nigung wird in vielen Standesämtern 
direkt ausgestellt, ohne dass Sie sich 
selbst mit der Einwohnermeldebehörde 
in Verbindung setzen müssen.
Für Fragen rund um die vorzulegenden 
Unterlagen und die Beschaffbarkeit ste-
hen wir Ihnen gern zur Verfügung. Wie 
Sie uns erreichen können, erfahren Sie 
auf der letzten Seite dieser Broschüre.

n  A n m e l d u n g  d e r  E h e s c h l i e s s u n g



Wissenswertes von A - Z

Annullierung
Das Gerücht, eine Ehe könne innerhalb 
einer bestimmten Frist „annulliert“ 
werden, entbehrt jeglicher rechtlichen 
Grundlage – sobald sich beide Partner 
das Ja-Wort gegeben haben, ist die Ehe 
unwiderruflich geschlossen und hat 
Bestand!

Blumenschmuck
Früher war es Aufgabe des Bräutigams, 
den Brautstrauß zu besorgen. Heute      
gilt diese strenge Regel nicht mehr. Der 
Strauß kann also auch von der Braut 
allein oder gemeinsam von beiden aus­
gewählt werden. 

Celle
– ist nicht nur zum Heiraten schön ...

Doppelhochzeit   
kann einen Standesbeamten nicht so 
schnell aus der Fassung bringen. Sie Aufnahme: Petra Kampe

n  W i s s e n s w e r t e s  v o n  A  -  Z
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können  sicher sein, dass er die „richtigen 
zwei“ miteinander verheiratet. 

Erinnerungen
Sie haben sich monatelang auf Ihren 
besonderen Tag vorbereitet, und dann 
vergeht alles wie im Flug? Um die 
Augenblicke bildlich festzuhalten und 
besser in Erinnerung zu bewahren, 
haben Sie natürlich die Möglichkeit, 
während der Eheschließung Fotos 
machen zu lassen. Damit aber keine 
allzu große Unruhe für Sie entsteht, 
sollten Sie die Aufgabe einer Person
Ihrer Wahl übertragen, eventuell
einem professionellen Fotografen,
und nicht alle Gäste zum Schießen der 
Erinnerungsfotos abstellen. 

Fahrzeuge 
Ob Alltags-Pkw, Luxuskarosse, Hoch-
zeitskutsche oder Rikscha – wir stellen 
Ihnen gegen Gebühr auf Wunsch für 
drei Fahrzeuge Ausnahmegenehmigun­
gen zum Parken im Bereich des Alten 

Trauzimmer völlig überflüssig und sollte 
daher abgeschaltet werden.

Individuell
Ihre Eheschließung in Celle soll etwas 
ganz Besonderes sein. Selbstverständ-
lich haben Sie an Ihrem persönlichen 
Ehrentag auch die Möglichkeit, sich  
mit eigenen Wünschen für die Aus­
gestaltung der Trauzeremonie mit ein­
zubringen.

Rathauses zur Verfügung. Wenn Sie im 
Residenzschloss heiraten, steht Ihnen 
direkt im Bereich des Schlosseingangs 
ein Parkplatz für das Hochzeitsfahrzeug 
zur Verfügung.

Glückwünsche
Reiswerfen bringt Glück für das Braut­
paar – und leider auch eine Unfallgefahr 
für jeden, der über einen solchen 
Reisteppich gehen muss. Deshalb  
unsere kleine Bitte: Fegen Sie den
Reis und auch anderes Gestreutes wie 
Blumenblätter, Konfetti und ähnliches 
mit einem von uns bereit gestellten 
Besen zusammen. 

Handy
Als äußerst praktisches Kommunika­
tionsmittel ist das Handy aus dem 
alltäglichen Leben nicht mehr wegzu­
denken. Da aber weder die Gäste noch 
das Brautpaar den Telefonjoker setzen 
können, um vor dem Ja-Wort jemanden 
anrufen zu dürfen, ist das Handy im 

Aufnahme: Ingo Misiak – www.info-photo-pro

n  W i s s e n s w e r t e s  v o n  A  -  Z
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Junggesellenabschied 
Der meist feucht-fröhlich gefeierte 
Abschied des Junggesell(inn)en‑ 
daseins ist ein beliebter Hochzeits­
brauch. Bedenken Sie jedoch die mög­
lichen Folgen, denn manch einer kämpft 
anschließend mit einem Kater.

Kinder 
Sie sind natürlich bei jeder Trauung 
herzlich willkommen. Manchmal ist es 
für Kinder schön, wenn sie in den Ablauf 
mit eingebunden werden und kleine 
Aufgaben erhalten, wie zum Beispiel
die Ringe bereit zu legen oder zwi­
schendurch den Brautstrauß zu halten. 
Bedenken Sie jedoch, dass von kleinen 
Kindern manchmal die Trauung als
nicht so „spannend“ empfunden wird 
wie von den Erwachsenen, und es für sie 
langweilig werden könnte. Sorgen Sie 
entsprechend vor, indem sich jemand 
der Gäste um die Kinder kümmert.

Lebenspartnerschaft
Seit dem 1. Oktober 2017 gibt es die „Ehe 
für alle“. Damit können nun auch zwei 
Frauen oder zwei Männer eine Ehe 
miteinander schließen. Wer bereits eine 
eingetragene Lebenspartnerschaft 
registrieren lassen hat, kann diese nun 
im Standesamt in eine Ehe umwandeln 
lassen und sich ein zweites Mal das 
Ja-Wort geben.

Musik
Auf Wunsch können Sie im Rahmen 
Ihrer Eheschließung auch musikalische 
Akzente setzen. Ob Musik vom Band 
oder Live-Darbietungen: Sie können in 
Absprache mit dem Standesbeamten in 
Eigenregie Ihren ganz persönlichen 
Geschmack einfließen lassen.

Namensschenkung/Einbenennung
Wenn Sie bei Ihrer Eheschließung
einen Ehenamen bestimmen, kann 
dieser neue Name unter bestimmten 
Umständen auch von einem Kind 

Aufnahme: Marina Braun –
www.glanzlicht-fotografie.com

n  W i s s e n s w e r t e s  v o n  A  -  Z
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übernommen werden, das aus einer 
früheren Beziehung stammt. Wenden 
Sie sich zur Klärung, welche Voraus­
setzungen in Ihrem persönlichen Fall zu 
berücksichtigen sind, einfach an Ihren 
Standesbeamten.

Outfit
Sie sollen sich zu Ihrer standesamtlichen 
Eheschließung wohl fühlen, und das 
spiegelt sich auch in der Kleidung wie­
der. Sie können sich leger oder festlich, 
klassisch oder sportlich kleiden, als Braut 
im „kleinen Schwarzen“ oder in einem 
weißen Brautkleid erscheinen. 

Personalausweis
Namensrechtliche Änderungen haben 
unter anderem zur Folge, dass auch
Ihr Personalausweis/Reisepass geän-
dert werden muss. Brautpaaren, die 
ihren Hauptwohnsitz in Celle haben, 
bieten wir in diesem Zusammenhang 
einen besonderen Service an: Bei der 
Anmeldung der Eheschließung erhalten 

Sie eine Bescheinigung, mit der Sie einen 
neuen Personalausweis/Reisepass 
beantragen können, der Ihnen bereits 
wenige Tage nach der Eheschließung 
ausgehändigt werden kann – voraus­
gesetzt natürlich, er wurde rechtzeitig 
von Ihnen (circa 4 Wochen vorher) beim 
Bürgerbüro beantragt.

Quarkmaske
... Lockenwickler und Filzpantoffeln 
sollten nach Ihrer Eheschließung nicht
zu Ihrer täglichen Ausstattung werden. 
Denken Sie an das Zitat von Max Ophüls: 
„Es ist das Geheimnis einer guten Ehe, 
dass einer Serienaufführung immer 
wieder Premierenstimmung gegeben 
wird.“ Bleiben Sie aufmerksam zueinan­
der und lassen Sie sich nicht zu sehr von 
Gewohnheiten vereinnahmen!  

Ringe
200 n. Chr. wurde von den römischen 
Christen der „Brautring“ eingeführt. Er 
galt lange Zeit als Treueversprechen, 

allerdings nur der Braut. Das hat sich 
jedoch im späten Mittelalter geändert – 
nicht erst im Rahmen der Emanzipation 
des 20. Jahrhunderts. Heute gilt der 
Ehering als Symbol der gegenseitigen 
Liebe und Zusammengehörigkeit und 
wird meistens auch im Rahmen der 
standesamtlichen Trauung getauscht.

Aufnahme: Nicole Mihelic  –
 www.bildeck.de

n  W i s s e n s w e r t e s  v o n  A  -  Z
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Recht
Rechtliche Situation in der Ehe
Das Grundgesetz stellt die Ehe unter 
den besonderen Schutz des Staates. Die 
einzelnen Rechte und Pflichten der 
Eheleute sind umfassend im Bürger­
lichen Gesetzbuch (BGB) geregelt. 
Grundsätzlich lässt sich sagen, dass der 
Gesetzgeber von einer partnerschaft­
lichen Ehe ausgeht, d. h. unter ande-
rem, dass die Paare sämtliche Rechtsge­
schäfte gemeinschaftlich zu regeln 
haben. So können zwar Lebensmittel, 
Kleidung und dergleichen eigenständig 
erworben werden, für größere Verträge 
ist jedoch immer die Zustimmung bei­
der Partner erforderlich (beispielsweise 
beim Auto- oder Hauskauf).

Rechtsfolgen der Ehe
Zugewinngemeinschaft
Wird bei der Eheschließung nichts 
anderes vereinbart, leben die Eheleute 
gemäß dem Bürgerlichen Gesetzbuch 

Gütertrennung
Vor der Heirat sollten beide Partner ein 
genaues Verzeichnis darüber anlegen, 
was dem einen und was dem anderen 
gehört. Während der Ehe muss jede 
Neuanschaffung und der Neuerwerb 
dem anderen belegt werden. 
Diese Rechtsform erscheint z. B. dann 
sinnvoll, wenn der eine selbstständig
ist und dem Partner das Risiko des 
Misserfolgs nicht auferlegen möchte. 
Bei möglicher Gewinnerzielung geht 
der andere dann jedoch leer aus.

Sekt
Zum Anstoßen auf die Hochzeit steht 
Ihnen im Alten Rathaus das Foyer mit 
Bistrotischen zur Verfügung. Auch im 
Ratsherrensaal haben Sie natürlich die 
Möglichkeit, einen Sektempfang aus­
zurichten.

Stammbuch
Anlässlich Ihrer Eheschließung wird 
Ihnen eine Eheurkunde ausgehändigt. 

Wissenswertes von A - ZWissenswertes von A - Z

automatisch in einer Zugewinnge­
meinschaft.
Das bedeutet, dass jeder Ehegatte auch 
während der Ehe Alleineigentümer sei­
ner Vermögensgegenstände bleibt. Ein 
unterschiedlicher Vermögenszuwachs 
während der Ehe wird im Falle einer 
Scheidung auf Antrag hin durch den 
sog. Zugewinnausgleich egalisiert.

Ehevertrag 
Durch Ehevertrag können – in gewissen 
Grenzen – vom Gesetz abweichende 
Regelungen zum Unterhalt, Güterrecht 
oder zum Versorgungsausgleich getrof­
fen werden. Güterrechtlich können
z. B. auch die Gütertrennung oder 
Gütergemeinschaft vereinbart werden:

Gütergemeinschaft
Das gesamte bereits vor der Ehe erwor­
bene Vermögen wird in die Ehe einge­
bracht. Bei einer eventuellen Scheidung 
erfolgt die Aufteilung allen Besitzes, 
also in der Regel „halbe-halbe“.

n  W i s s e n s w e r t e s  v o n  A  -  Z



Sie haben die Möglichkeit, Ihre Urkun­
den in einem speziell dafür gefertigten 
Stammbuch abzuheften. Damit haben 
Sie Ihre Personenstandsurkunden stets 
griffbereit und vollständig.
Wir bieten Ihnen dazu eine reich- 
haltige Auswahl an Stammbüchern an, 
inzwischen auf im Format DIN A4.  
Ganz sicher ist auch etwas für Ihren 
Geschmack dabei.

Taschentuch
Als kleiner Helfer in vielen Situationen 
sollte ein Taschentuch immer zur Hand 
sein. Auch wenn Sie es persönlich nicht 
benötigen, vielleicht braucht es ein 
anderer umso dringender. Es lohnt sich.

Urkunden
Die von Ihnen beantragten Eheurkunden  
werden Ihnen gleich nach der Ehe­
schließung überreicht, entweder in Ihrem 
Stammbuch oder in einem Schmuckblatt 
der Stadt Celle. 
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Schlossberg, Aufnahme: Ralf Oltmanns

Verflixtes 7. Jahr
Lassen Sie sich nicht bange machen: Das 
7. Ehejahr lässt sich statistisch tatsächlich 
nicht als „verflixt“ belegen. Wir wün­
schen Ihnen (mindestens) 7 x 7 glückliche 
Ehejahre ...

Walzer
Nach dem Ja-Wort schweben Sie auf 
„Wolke sieben“. Dieses tolle Gefühl wird 
Sie beim Hochzeitswalzer begleiten: 
Dreivierteltakt und zu zweit im Kreise 
drehen – kein Problem… Falls doch, fragen 
Sie ruhig die Profis. Sie helfen Ihnen gern. 
In einem Crashkurs lassen sich die 
richtigen Schritte schnell und sicher 
erlernen. 

Xylophon
Ob Ihre Ehe harmonisch klingt oder nicht, 
hängt nicht unbedingt vom Instrument 
ab, sondern davon, wie es gespielt wird. 
Ob Sie harte oder weiche Töne 
anschlagen, laut oder leise spielen, 
schnell oder langsam – die Hauptsache 
ist, es gefällt Ihnen beiden.

Yoga
... ist während der Vorbereitungsphase 
Ihrer Hochzeit äußerst hilfreich, 
besonders wenn es im Endspurt etwas 
hektischer wird.

Zeitplan
... ist sicherer als Yoga!



http://www.juno-brautmoden.de
http://www.brautoutlet-meinersen.de
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Hochzeits-Outfit

Ihre Hochzeit beginnt beim Standesamt, 
und nicht immer folgt eine kirchliche 
Trauung. Somit wird dieser Ort der 
Ausgangspunkt Ihrer ersten 
Überlegungen sein. Erlaubt ist, was 
Ihnen gefällt. Sie wählen und tragen 
deshalb das, was zu Ihnen passt und 
worin Sie sich wohlfühlen. Auf dem 
Weg ins Standesamt tragen die Bräute 
ein Kleid, Kostüm oder einen 
Hosenanzug. Der Bräutigam 
entscheidet sich für einen Anzug oder 
eine Kombination.

Ein Traum wird aber heute noch sehr 
gerne geträumt: der Traum von einer 
weißen Hochzeit. Viele Frauen möchten 
nach wie vor in einem langen weißen 
Kleid mit Schleier heiraten.

Bei den meisten Brautkleidern hat sich 
im Laufe der Jahre nicht viel geändert. 
Die Kleider aus Tüll, Spitze, Batist oder 
Organza sind immer noch da. Alle 
Wünsche vom tiefen Dekolleté, von 
hochgeschlossen oder als Korsage, vom 
hochgerafften Rock oder der langen 
Schleppe stehen Ihnen offen Braut­
ausstatter, aber auch viele Waren­
häuser, die über einen speziellen 
Hochzeitsservice verfügen, bieten Ihnen 
eine Vielfalt von Modellen und die 
ergänzenden Accessoires (Schleier, 
Blütenkranz, Stirnband, Diadem oder 
Hut) an. 

Schon unsere Großmütter trugen zu 
ihrer Hochzeit immer etwas „Neues“, 
etwas „Altes“, etwas „Geborgtes“ und 
etwas „Blaues“.

n  H o c h z e i t s - O u t f i t

Aufnahme: Sergey Ryzhov – fotolia.com



Im Dorfe 1, 29223 Celle-Boye
Tel. (0 51 41) 9 51 95-0
Fax (0 51 41) 9 51 95-55
info@koellners-landhaus.de
www.koellners-landhaus.de

Bei uns finden Sie die einzigartige

Atmosphäre für Ihre Hochzeitsfeier.

http://www.koellners-landhaus.de
mailto:info@koellners-landhaus.de


Wer hat schon zu Hause die Räumlichkeiten, 
um eine große Tafel auszurichten? Ganz zu 
schweigen von den dienstbaren Geistern, die 
man dazu benötigen würde! Jeder Gastwirt 
oder Hotelier wird sich dagegen freuen, wenn 
Sie ihn mit dem Ausrichten der Hoch-
zeitsfeier betrauen. Dabei sollte er sich nicht 
nur um das leibliche Wohl Ihrer Gäste küm-
mern, sondern wenn möglich auch um 
Blumenschmuck, Menükarten, Tischkarten 
und anderes mehr. Natürlich kostet das extra, 
aber wenn alles in einer Hand ist, werden Sie 
in letzter Konsequenz wesentlich entlastet.

Auf jeden Fall sollten Sie nicht die „Katze im 
Sack“ kaufen. Vielleicht kennen Sie eine 
Lokalität, die Sie öfter besuchen, oder waren 
selbst einmal Gast bei einer gelungenen Feier. 
Wichtig sind vor allem zwei Dinge: Erstens 
müssen Sie sich rechtzeitig – zwei bis drei 
Monate vorher! – um den Termin bemühen, 
und zweitens sollten Sie ganz klare Abma
chungen treffen. Legen Sie vor allem einen 
genauen Zeitplan sowie die Menüfolge fest. 

Und: Essen Sie auch das eine oder andere vor-
her mal zur Probe. Sicher ist sicher.

Lassen Sie andere die Arbeit machen

Im Dorfe 1, 29223 Celle-Boye
Tel. (0 51 41) 9 51 95-0
Fax (0 51 41) 9 51 95-55
info@koellners-landhaus.de
www.koellners-landhaus.de

Bei uns finden Sie die einzigartige

Atmosphäre für Ihre Hochzeitsfeier.
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Zeit für Ihre Gäste

mit

PLANUNG • ORGANISATION • SERVICE

Partner und Planer
für Ihre Hochzeitsfeier

Event-Management
für jeden Anlass mit System und Herz

Sybille Eichner | Sprengerstr. 44i | 29223 Celle
Telefon: 05141 93 32 93 | Mobil: 0172 7 20 60 28
E-Mail: pos@eichner-celle.de | www.pos-celle.de

http://www.pos-celle.de
mailto:pos@eichner-celle.de
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Der Hochzeitstisch löst das Problem
� des Wünschens und des Schenkens
Viele Brautpaare haben heutzutage 
bereits einen großen Teil des künftigen 
Hausstandes. Da kann die dritte oder 
vierte Bratpfanne und die 
siebenundneunzigste Blumenvase, 
obwohl man davon angeblich nie genug 
haben kann, von Übel sein.

Die Lösung: Das Brautpaar geht in ein 
Geschäft mit besonders großer Aus­
wahl und sucht dort seine „Wunsch-
Geschenke“ selbst aus.

Alle Geschenke kommen auf einen  
großen Tisch, den so genannten 

„Hochzeitstisch“, und können dort von 
den Schenkenden begutachtet werden.

Natürlich müssen Sie die Hochzeits­
gäste über die Adresse des Geschäftes 
informieren – am besten schon gleich 
mit der Einladung zur Hochzeit.

Aufnahme: Nicole Mihelic –  www.bildeck.de

http://www.bildeck.de
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n  R e c h t z e i t i g e  P l a n u n g

Eines ist sicher: Sie können eigentlich gar 
nicht früh genug mit den Vorbereitungen 
beginnen. Schließlich steigert das auch die 
Vorfreude auf den großen Tag. Außerdem 
wird sich der Stress der Vorbereitungen 
umso mehr in Grenzen halten, je mehr Sie 
alle organisatorischen Dinge über 
mehrere Monate verteilen. Natürlich kann 
es sein, dass es am Ende trotzdem hier 
und da hektisch wird. Aber ein bisschen 
Spannung sollte schon sein, wie jedes 
Brautpaar Ihnen sicherlich gern 
bestätigen wird.

Ein halbes Jahr vorher . . .
Hier sollten Sie sich schon die ersten 
Gedanken machen. Vielleicht wollen Sie 
ja in einer Kirche heiraten, die bei 
Hochzeitspaaren besonders beliebt ist, 
zu einer Jahreszeit, die sich perfekt zum 
Heiraten eignet. Oder das Restaurant, in 
das Sie sich verliebt haben, ist immer 
gut besucht und Sie möchten außer­
dem mit dem einzigen Leih-Rolls-Royce 
zur Kirche gefahren werden. 

Sollten Sie einen ganz bestimmten 
Terminwunsch für Ihre Eheschließung 
haben, empfiehlt es sich schon jetzt, 
diesen Termin vormerken zu lassen – 
damit sind Sie auf jeden Fall auf der 
sicheren Seite. Generell lässt sich sagen: 
Je ausgefallener Ihre Wünsche sind, 
desto dringender empfiehlt es sich, 
frühzeitig alles Nötige in die Wege zu 
leiten, vielleicht auch schon mal mit 
dem Geistlichen über den Hochzeits­
termin zu sprechen. 

Drei Monate vorher . . .
Spätestens jetzt sollten Sie sich beim 
Standesamt anmelden! Außerdem ist 
es jetzt ratsam, 
• �die passende Kirche auszusuchen und 

mit dem Geistlichen zu sprechen, um 
den Termin für die Trauung zu 
vereinbaren.

• �den Hochzeitsurlaub zu beantragen, 
damit nichts mehr in letzter Sekunde 
dazwischen kommen kann – wer will 
schon seine Flitterwochen verschieben  
müssen?

Rechtzeitige Planung
� ist die halbe Feier

Aufnahme: Stefan Körber –  www.fotolia.com

http://www.fotolia.com


Heiraten Sie nicht
Irgendwo –

Sie heiraten ja
auch nicht

Irgendwen!

Waldwirtschaft
Alter Kanal
Inhaber: Enrico Zesewitz

Zum Alten Kanal 2 · 29225 Celle
Tel.: 0 51 41 / 4 23 12 · Fax: 0 51 41 / 4 30 10
alterkanal.zesewitz@gmx.de · www.alter-kanal.de

http://www.alter-kanal.de
mailto:alterkanal.zesewitz@gmx.de


• �Überlegungen anzustellen, wie viele 
Gäste Sie einladen wollen. 
Daraus ergeben sich die Größe der 
erforderlichen Räumlichkeiten und 
natürlich auch die Kosten für die 
Bewirtung.

• �das Brautkleid, den Hochzeitsanzug 
und Accessoires auszuwählen und zu 
bestellen. Denken Sie daran, dass 
möglicherweise noch an der einen 
oder anderen Stelle Änderungen 
vorgenommen werden müssen.

• �sich um das „Drunter“ zum „Drüber“ 
zu kümmern – suchen Sie sich die 
richtigen Dessous zu Ihrem Hoch­
zeitskleid aus. Ob Corsage, Body oder 
Strapse – in einem Fachgeschäft 
finden Sie bestimmt etwas Ihrem 
Geschmack Entsprechendes.

• �Angebote für das Festmenü 
einzuholen – von Hotels, Restaurants 
oder auch vom Partyservice, falls Sie 
zu Hause oder in Räumen ohne 
Gastronomie feiern wollen.

• �das Hochzeitsfahrzeug auszuwählen. 
Die Auswahl ist groß – von der 
Kutsche über den Oldtimer bis zum 
Luxuswagen.

• �einen Fotografen auszuwählen und 
eventuell einen professionellen 
Diskjockey, der für die passende 
musikalische Untermalung sorgt oder 
ein Feuerwerk. Wenn Sie sich für ein 
Hochzeitsfeuerwerk entschieden 
haben, dann sollten Sie jetzt  
Ihren Feuerwerker beauftragen.  
Ein Feuerwerk ist das Highlight des 
Abends und meist eine große Über­
raschung für die Gäste und das Braut­
paar. Es muss nicht in jedem Fall laut 
sein und in die Höhe gehen, es gibt 
auch die Möglichkeit des Barockfeuer­
werks. Hier wird mit vielen Licht- und 
Farbeffekten das Grundstück 
illuminiert. Besonders schön wird es, 
wenn das Spektakel mit Musik 
untermalt wird.

Rechtzeitige Planung
� ist die halbe Feier
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• �Überlegungen zur Hochzeitsreise 
anzustellen. Da muss man viele Dinge 
im Auge behalten. Bei exotischen Aus­
flugszielen sollten Sie zum Beispiel 
daran denken, sich impfen zu lassen. 
Auch die Gültigkeitsdauer der Reise­
pässe sollten Sie überprüfen, um keine 
bösen Überraschungen zu erleben.

• ��einen Kostenplan aufzustellen und in 
der engeren Familie zu besprechen. 
Falls erforderlich, können Sie die 
Kosten entweder aufteilen oder für 
die nötige Finanzierung sorgen.

10 Wochen vorher . . .
• �Die Spannung steigt! Entscheiden Sie 

sich jetzt, wer die Rolle von Braut­
jungfern und Blumenkindern 
übernehmen soll und verschicken Sie 
die entsprechenden Einladungen.

• �Stellen Sie eine endgültige Gästeliste 
zusammen und lassen Sie Einladungs­
karten drucken (vorsichtshalber ein 
paar mehr auf Reserve). Heiraten Sie nicht

Irgendwo –
Sie heiraten ja

auch nicht
Irgendwen!

Waldwirtschaft
Alter Kanal
Inhaber: Enrico Zesewitz

Zum Alten Kanal 2 · 29225 Celle
Tel.: 0 51 41 / 4 23 12 · Fax: 0 51 41 / 4 30 10
alterkanal.zesewitz@gmx.de · www.alter-kanal.de



Ihr schönster Tag im Leben in unserer 
Hochzeitslocation mit Wohlfühlservice 

l  Partyscheune für bis zu 150 Personen 

l  Partyraum für bis zu 60 Personen  

l  Ü28-Partys 

l  Eventgastronomie

l  Spargelessen & Spargelverkauf  

l  Saisonhofladen

l  Weihnachtsbäume & Schnittgrün

fon (05141) 53386   l   fax (05141) 55927   l   Hollenkamp 40   l   29223 Celle
Infos, Fotos, Termine: www.bauernhof-lehmann.de oder www.facebook.com/partyscheune.lehmann

http://www.bauernhof-lehmann.de
http://www.facebook.com/partyscheune.lehmann
http://www.bauernhof-lehmann.de


• ��Setzen Sie einen Termin für Zu- und 
Absagen und halten Sie die Antworten 
später am besten auf einer Liste fest. 
Schließlich müssen Sie schon genug 
andere Sachen im Kopf behalten! 

• �Stellen Sie ferner eine Namen- und 
Adressenliste der Leute zusammen, 
die eine Vermählungsanzeige (nicht 
Einladung!) erhalten sollen. 

• �Einladungskarten, Vermählungsan­
zeigen sowie Menü-, Tisch- und Dank­
sagungskarten sollten in einem 
„Arbeitsgang“ gedruckt werden. Das 
spart Kosten. Dabei sollten Sie auf ein 
einheitliches „Gesamtbild“ achten 
oder vielleicht ein Thema ausdenken.

• �Bestellen Sie die Feier im Hotel oder 
Restaurant.

• �Stimmen Sie die Speisenfolge und die 
Getränke ab und sorgen Sie für 
Blumenschmuck.

• �Wenn Sie sich nicht schon vorher 
darum gekümmert haben, erfolgt 
jetzt eine der schönsten Aufgaben 
rund um die Hochzeit: die Auswahl 

Rechtzeitige Planung
� ist die halbe Feier
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Ihr schönster Tag im Leben in unserer 
Hochzeitslocation mit Wohlfühlservice 

l  Partyscheune für bis zu 150 Personen 

l  Partyraum für bis zu 60 Personen  

l  Ü28-Partys 

l  Eventgastronomie

l  Spargelessen & Spargelverkauf  

l  Saisonhofladen

l  Weihnachtsbäume & Schnittgrün

fon (05141) 53386   l   fax (05141) 55927   l   Hollenkamp 40   l   29223 Celle
Infos, Fotos, Termine: www.bauernhof-lehmann.de oder www.facebook.com/partyscheune.lehmann

Aufnahme: Kerstin Haack – www.photosphaere-photography.com

http://www.photosphaere-photography.com
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der Trauringe. Lassen Sie sich am 
besten fachkundig beraten und sich 
viele verschiedene Modelle zeigen, 
bevor Sie eine Auswahl treffen. Denn 
dieser Ring wird schließlich den Rest 
Ihres Lebens Ihre Hände zieren.

alle Zusagen da sein. Falls auch Sie 
Trödler in Ihrem Freundeskreis oder 
unter Ihren Verwandten haben, die 
eine Zu- oder Absage schon mal 
vergessen können, haken Sie doch 
noch einmal freundlich nach.

4 Wochen vorher . . .
• �Jetzt ist der Bräutigam gefragt:  

Er sollte nun für seine Angebetete 
einen Brautstrauß bestellen.

• �Suchen Sie außerdem den Blumen­
schmuck für die Kirche, Tischblumen, 
Blumen für die Blumenkinder und das 
Hochzeitsfahrzeug aus.

3 Wochen vorher . . .
• �Probieren Sie das Brautkleid und den 

Hochzeitsanzug an und laufen Sie Ihre 
Hochzeitsschuhe schon mal ein, damit 
Sie lästige und schmerzhafte Blasen 
vermeiden.

• �Die Braut spricht mit dem Friseur über 
ihre Frisur. Lassen Sie sich dazu doch 
ein paar Vorschläge unterbreiten – die 
meisten Friseure sind sehr kreativ bei 

Rechtzeitige Planung
� ist die halbe Feier

8 Wochen vorher . . .
• �Jetzt ist es Zeit, die Einladungen  

zu versenden. Sind Sie schon ein  
bisschen aufgeregt? 

• �Und noch eine sehr schöne Aufgabe 
wartet neben den vielen organisa­
torischen Dingen auf Sie: die Wunsch­
liste für Hochzeitsgeschenke zusam­
menzustellen. In Einrichtungshäusern 
und Haushaltsfachgeschäften erhal­
ten Sie in der Regel Geschenklisten.  

• �Sollte die Feier zu Hause stattfinden, 
ist es jetzt Zeit, für Hilfskräfte aller Art 
zu sorgen.

6 Wochen vorher . . .
• �Planen Sie vielleicht einen offiziellen 

Junggesellenabschied? Dann 
versenden Sie jetzt auch dafür 
Einladungen oder telefonieren Sie ein 
bisschen herum. Vergessen Sie dabei 
nicht die Musik oder Unterhalter.

• �Auch wenn es Sie vielleicht schon ein 
bisschen nervt: Überprüfen Sie noch 
ein letztes Mal ausführlich die 
Gästeliste, denn jetzt müssten auch 

Aufnahme: Nicole Mihelic – www.bildeck.de

http://www.photosphaere-bildeck.de
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Rechtzeitige Planung
� ist die halbe Feier

wunderschönen Hochsteckfrisuren für 
die Hochzeit und haben vielleicht auch 
die passende Verzierung parat. Gut 
wäre es, wenn der Friseur das Braut­
kleid sehen könnte, damit er die Frisur 
entsprechend anpassen kann. Wenn 
der Friseur den Schleier aufstecken 
soll, bestellen Sie ihn am Hochzeitstag 
nach Hause oder in die Kirche. 

• �Kein Zwang, aber eine nette Idee ist 
es, ein Gästebuch zu kaufen. Darin 
kann sich am Hochzeitstag jeder 
eintragen und einen lieben Gruß 
hinterlassen. Zusammen mit den 
Hochzeitsfotos ist dies eine sehr 
schöne und persönliche Erinnerung.

2 Wochen vorher . . .
• �Bestellen Sie die Hochzeitstorte und 

anderes süßes Gebäck.
• �Legen Sie die Tischordnung nach der 

endgültigen Gästeliste fest und ver-
sehen Sie die Tischkarten mit Namen.

• �Wenn Sie Ihre Hochzeit zuhause und 
ohne Partyservice feiern, ist es ratsam, 
jetzt mit Kochen und Backen zu 

Nach der Hochzeit . . .
• �Schauen Sie sich Ihre Fotos an. Hat 

vielleicht auch ein Freund oder 
Verwandter noch Fotos geschossen, 
die Sie sich ansehen können?

• �Verschicken Sie kleine Danksagungs­
karten. Für Geschenke bedanken Sie 
sich am besten mit einem 
persönlichen Brief. Wo vorhanden, 
können Sie Fotos beilegen – 
Verwandte und Freunde freuen sich 
darüber immer.

• �Falls Sie nun einen gemeinsamen 
Ehenamen tragen, denken Sie daran, 
Ihren Namen bei den Behörden aktua­
lisieren zu lassen.

beginnen und dann alles einzufrieren. 
Macht geschmacklich keinen Unter­
schied, erspart aber eine Menge Zeit 
und Stress.

1 Woche vorher . . .
• �Der große Augenblick rückt immer 

näher! Holen Sie jetzt die Trauringe 
vom Juwelier. 

• �Kümmern Sie sich um Ihre Kosmetik­
behandlung.

• �Setzen Sie die Hochzeitsanzeige in die 
Zeitung. Dazu können Sie sich in der

   �Anzeigenabteilung einen Vorschlag 
machen lassen.

• �Es empfiehlt sich, eine Generalprobe 
durchzuführen, um vielleicht noch 
kleine Ungereimtheiten aufzude-  
cken – mit den Blumenkindern, mit 
der Musik, mit dem Zeremonien­
meister etc.

• �Bereiten Sie eine Liste vor, in der die 
Geschenke und die Schenkenden 
vermerkt werden. So haben Sie es 
später leichter mit den Dankes­
schreiben.

Aufnahme: Olaf Wandruschka – fotolia.com

http://www.fotolia.com
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Liebe Worte von einem Fotografenpaar 
– Bildeck Fotografie
„Eure Hochzeit findet statt, weil es euch 
gibt. Sie ist eine Feier eurer Liebe. Sie ist 
nur für euch und niemand anderen. 
Gestaltet eure Hochzeit nach euren 
Vorstellungen!

Sie wollen gern kurzfristig heiraten, 
haben so gar nichts mit einer umfang­
reichen Planung für den großen Tag im 
Sinn, möchten es lieber ganz gelassen 
angehen? Auch das ist völlig in 
Ordnung! Denken Sie daran: Es ist IHR 
ganz besonderes Ereignis. Denn:
Eure Hochzeit ist für Euch!

Damit meinen wir nicht nur die Wahl 
der Blumen oder des Lokals. Seid bereit 
Traditionen zu hinterfragen und nicht 
‘bewusstlos’ bei allem mitzumachen. 
Euch ist nichts vorgeschrieben. Stellt 
euch nur eine Frage: Was ist euch 
wichtig und was macht für euch keinen 
Sinn? Ihr bestimmt die Regeln. Ihr kennt 
euch als Paar am besten. Traut euch ihr 
selbst zu sein. 

Trotz dass jede Hochzeit anders ist; 
Kulturen, Traditionen, Thema etc., eins 
bleibt doch immer gleich – die Liebe. 
Eure Liebe. Wir möchten euch ans Herz 
legen, daran zu denken und eure 
Hochzeit so zu gestalten wie ihr seid. 
Alle Menschen die euch lieben, werden 
das akzeptieren und verstehen und am 
Ende für euch da sein. 

Habt Spaß und genießt diese Zeit – sie 
ist einmalig!”

Bitte keine Panik…

Aufnahme: Sandra Cunningham –  www.fotolia.com

http://www.fotolia.com
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Konfetti-Regen?
Es geht auch anders … und besser!

1. �Nimm Dir einen ca. 1 cm starken und 
30 cm langen Holzstab – z. B. aus der 
Blumenabteilung im Baummarkt

2. �Bohre mit einem Akkubohrer ein 
kleines Loch auf die Ober- oder 
Unterseite des Stabes

3. �Drehe in dieses Loch eine Schrauböse 
– gibt es auch in jedem Baumarkt

4. �Knote nun mit einem 0,5 cm dünnen 
und 30 cm langem Band in Deiner 
Hochzeitsfarbe ein bis zwei 
Glöckchen an dieser Öse fest

5. �Knote an diesem dünnen Band ca. 3-4 
anders farbige und ebenfalls ca. 30 
cm lange Bänder fest

6. �Nimm den fertigen Stab, überreiche 
ihn Deinen Gästen und lass sie das 
Glück herbeiklingeln

Viel Spaß wünscht Sarah
Heideunikat – Events & Design

Du möchtest noch mehr DIY Input für 
Deine Hochzeit? Komm zum Braut­
kränzchen – Die Hochzeitswerkstatt 
oder reise digital zu meinem Hochzeits­
blog www.bridezillasbloggen.de

Mit „Wedding Wands“, oder auf 
deutsch „Hochzeitszauberstäbe“, soll 
das Brautpaar nach der Trauung von 
den Gästen in Empfang genommen 
werden, so wie es sonst mit Reis, 
Konfetti oder Blüten gemacht wird. Der 
Vorteil: bei den Wedding Wands bleibt, 
wie auch bei Seifenblasen, nichts am 
Boden liegen und wird somit gerne von 
Standesämtern und Kirchen gesehen. 

Genau so sehen wir es im Standesamt 
Celle auch und daher gibt es von 
unserer Hochzeitsbegleitung Sarah 
Jacobi von Heideunikat – Events & 
Design das passende DIY:

Herstellung eines Wedding Wands – 
super easy, ohne Schmutz und so schön 
nachhaltig:

Aufnahme: Alena Ozerova – fotolia.com

http://www.bridezillasbloggen.de
http://www.fotolia.com


Auf vielen Hochzeiten eröffnet das Brautpaar  
traditionell die Tanzfläche mit dem ersten Tanz  
als Mann und Frau. 
 
Der Walzer erfreut sich hierbei nach wie vor einer 
ungebrochenen Beliebtheit – was auch kein Wunder 
ist angesichts der Eleganz, die dieser Tanz ausstrahlt. 
Zudem hat der Hochzeitswalzer auch einen hohen 
symbolischen Wert: Beim Tanzen vereinen sich zwei 
Menschen durch anmutige Drehbewegungen zu 
einem sinnbildlichen Ring, der für die Liebe und 
Treue der Frischvermählten steht. Kaum einer kennt 
jedoch die wechselhafte Geschichte dieses klas­
sischen Tanzes. Mit der Einführung der Zivilehe unter 
Bismarck wurde der Walzer zum Sinnbild der auf­
kommenden Veränderungen: Erstmals wurde die 
Ehe nicht mehr als finanzielle Zweckgemeinschaft, 
sondern als auf Gefühlen basierend angesehen. Der 
Walzer begleitete die nun immer stärker aufkei­
mende bürgerliche Emanzipation und stellte lange 
Zeit die einzige Möglichkeit dar, sich in der Öffent-
lichkeit zu berühren. Gerade durch diesen engen 
Körperkontakt und dem Gefühl der Freiheit, die mit 
den schnellen Drehungen einhergeht, wurde er von 
der Obrigkeit bald verpönt und sogar als gesund-
heitsgefährdend eingestuft. Als „Tanz der Liebenden“ 
gilt er somit noch bis heute.

Darf ich bitten …?
Der Hochzeitswalzer

n  D e r  H o c h z e i t s w a l z e r
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Jede Liebe ist einzigartig und jede 
Verbindung zweier Menschen bringt 
neue und großartige Erfahrungen mit 
sich. Um das zu besiegeln, kommt ein 
Symbol zum Einsatz, das schon 
hunderte Jahre an Erfahrung auf 
diesem Gebiet vorweisen kann: der Ring.

Der zumeist eher schlichte Ehering
hat eine tiefere Bedeutung als jedes 
andere Schmuckstück – egal, mit wie 
vielen wertvollen Steinen es auch aus­
gestattet sein mag. Schon seit ältester 
Zeit durch seine Form – den Kreis – ein 
magisches und mystisches Zeichen,

Die Ringe – Symbol der 				  
Zusammengehörigkeit und Liebe
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Trau( m )ringe

RAHLS
Juwelier

partner

Celle, Poststraße 10
tel +49/5141/22 639

Isernhagen, A2 Center
tel +49/511/336 370 16

info@juwelier-rahls.de
juwelier-rahls.de
rahls.diaoro.de

Ins Trauringe Rahls 190x88 11.17.indd   1 09.11.2017   12:28:39

gilt er bis heute für Verliebte und 
Verheiratete als Pfand der Liebe und 
Treue. Die Dauer und Beständigkeit des 
gemeinsamen Lebens soll auch durch 
die Verwendung von besonders 
hochwertigen und edlen Materialien 
zum Ausdruck kommen.

http://www.juwelier-rahls.de
http://www.rahls.diaoro.de
mailto:info@juwelier-rahls.de


Aufnahme: Melanie Schönemann – www.hochzeitsfotografin-celle.de

Die Ringe – Symbol der 				  
Zusammengehörigkeit und Liebe
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Im Gegensatz zur früheren Tradition, 
als der Bräutigam seiner Angebeteten 
den Verlobungs- oder Trauring 
schenkte, suchen ihn die Partner heute 
in den meisten Fällen zusammen aus 
und zahlen auch oft gemeinsam. 

Was gerade Mode ist, sehen Sie am 
besten in den Schaufenstern und 
Auslagen der Juweliere. Die Modellviel­
falt ist groß und reicht von klassisch
bis avantgardistisch oder verspielt. Für 
die Auswahl des passenden Ringes 
sollten Sie sich ruhig viel Zeit lassen, 
denn bei Trauringen gibt es sehr große 
Unterschiede – es gibt Ringe aus Gelb-, 
Weiß-, Rotgold oder auch aus dem 
besonders wertvollen und teuren Platin. 

Durch die Kombination von innovativer 
Technik und traditioneller Goldschmie­
dearbeit werden die Ringe zu Schmuck­
stücken von vollendeter Schönheit, die 
Ihre Hände ein Leben lang zieren. 

http://www.hochzeitsfotografin-celle.de
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Trauringstudio Celle 
Am Heiligen Kreuz 19  
05141 / 305 30 86

Trauringstudio Braunschweig 
Langedammstr. 10   
0531 / 614 999 38 

Trauringstudio Wolfsburg 
Schillerstraße 44   
05361 / 861 261 

Trauringstudio Hildesheim  
Scheelenstraße 3      
05121 / 999 0 525

Trauringstudio Göttingen
Rote Straße 16    
0551 / 702 012 80   

Öffnungszeiten
Dienstag - Freitag 11:00 - 19:00Uhr
Samstag 10:00 - 18:00Uhr
Montag geschlossen

www.Trauringstudio.de

Fünf Wege zu euren Traumringen

Beim Kauf von Trauringen ab 800€. Andere Aktionen 
ausgeschlossen. Nur bei Auftragserteilung möglich.

Gutschein über100€

http://www.Trauringstudio.de
http://www.Trauringstudio.de
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Aufnahme: Detlef Sombeck

Rosen, Tulpen, Nelken … Blumen spielen 
von Anfang an in der Liebe eine ganz 
besondere Rolle. Ob es das erste Rendez­
vous ist, der Antrittsbesuch bei den 
künftigen Schwiegereltern, ein Strauß 
zur Versöhnung oder einfach mal so – 
man(n) sagt es gern mit Blumen.
Und natürlich erst recht am Tag der 
Hochzeit. Blumen, wohin das Auge 
schaut – Auto oder Kutsche werden 
beispielsweise mit immergrünem 
Buchsbaum in Kombination mit weißen 
oder bunten Blüten geschmückt. Ideal 
für die Hochzeitstafel: kleine Blümchen 
bunt über das Tischtuch gestreut oder 
– etwas edler – weiße Lilien, elegant 
arrangiert. 
Eine Braut im weißen Hochzeitskleid 
kann noch so hübsch sein – doch ohne 
Brautstrauß fehlt etwas: Farbe. Zu
Weiß passt natürlich alles. Wenn das 
Brautkleid allerdings nicht weiß oder 
nicht ausschließlich weiß ist, sollte
der Brautstrauß schon mit Bedacht 
ausgesucht werden. Das obliegt dem 

Bräutigam, der hoffentlich weiß, wie 
das Brautkleid aussieht oder zumindest, 
welche Farbe es hat (eventuell Foto
zum Floristen mitnehmen) und auch, 
welche Blumen die Braut am liebsten 
mag. Lassen Sie sich von einer guten 
Floristin professionell beraten. Doch 
sollte der Strauß nicht zu groß sein:
Die Braut muss ihn tragen und eine 
zukünftige Braut am späten Abend 
noch fangen können. Ob der Bräutigam 
sich einen kleinen Ministrauß ans 
Revers heftet oder nicht, bleibt ihm 
überlassen, denn manche Männer 
finden das „unmännlich“. Aber gut – 
jeder nach seinem Geschmack. 
Apropos Geschmack: Haben Sie schon 
einmal süße Blüten gekostet? 
Stiefmütterchen, Sonnenblumen- oder 
auch Rosenblüten-Blätter werden mit 
einer Eiweiß-Zuckermischung bestri­
chen und zwei Tage lang getrocknet. 
Mit einem Klecks Sahne befestigt,
sind sie das i-Tüpfelchen auf Ihrer 
Hochzeitstorte.

Blütenträume Die Sprache der Blumen
Orchidee	 Verführung
Rose	 Wahre Liebe
Sonnenblume 	 Freude, Stolz
Stiefmütterchen 	 Angedenken
Tulpe 	 Liebeserklärung
Veilchen 	 Bescheidenheit
Lilie 	 Reinheit
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Wir alle kennen das aus Hollywood-
Filmen: Mit großem Pomp wird die 
mehrstufige Hochzeitstorte herein­
getragen oder sogar gefahren – ein 

wahres Wunderwerk aus Creme oder 
Sahne. Verziert, geschmückt und 
gekrönt mit einer Miniaturausgabe des 
Brautpaares selbst.

Wichtigster Bestandteil der Hochzeits­
torte ist meist Marzipan. Diese süße 
Zutat wird aus geriebenen Mandeln, 
Zucker und Rosenöl hergestellt, wobei 

Die Hochzeitstorte

Aufnahme: Georg Doyle – www.thinkstockphoto.com

http://www.thinkstockphoto.com
http://www.cafe-celle.de


Die Hochzeitstorte

jede der Zutaten eine symbolische 
Bedeutung hat. Der Zucker soll das 
Eheleben versüßen, die Rose steht für 
die große Liebe und die Mandeln 
garantieren eine glückliche Ehe.

Der Anschnitt der Hochzeitstorte hat 
eine lange Tradition und ist für viele 
Brautpaare der Höhepunkt des Festes. 
Die Gäste bilden dabei einen Kreis um 
das Brautpaar, so dass die Glücklichen 
zusammen mit der Torte im Mittel­
punkt der Aufmerksamkeit stehen. Der 
Bräutigam legt beim Anschneiden der 
Torte seine Hand über die der Braut, 
wobei diese das Messer führt. Gemäß 
einer alten Tradition wird das erste 
Stück auf den Teller gelegt. Dann 
füttert der Bräutigam seine Liebste mit 
einem kleinen Bissen und umgekehrt. 

Dieser Brauch soll symbolisieren, dass 
die beiden in Zukunft füreinander 
sorgen werden. Erst danach wird der 
Rest der Torte an die Gäste verteilt.

n  D i e  H o c h z e i t s t o r t e

Im Museums-Café 
An der Stadtkirche 1

29223 Celle
Telefon 05141 95 19 777

www.konditorei-baxmann.de

Sie sagen „Ja“!
Und wir bereiten Ihnen und Ihren

Gästen einen „prickelnden“ Empfang
in einem besonderen Ambiente.
Gern auch mit einer Auswahl an

Fingerfood und süßen Spezialitäten.

Selbstverständlich fertigen wir auch Ihre Hochzeitstorte
für den schönsten Tag im Leben ...

Wir freuen uns auf Sie!

Die Hochzeitstorte

http://www.konditorei-baxmann.de
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Die Wahl des Hochzeitskleides gehört 
sicherlich zu den schwierigsten und 
zugleich schönsten Entscheidungen 
rund um eine Hochzeit – viele Frauen 
träumen bereits vom perfekten Hoch­
zeitskleid, kaum dass sie richtig laufen 
können. Ist ja auch kein Wunder, schließ­
lich verlangt ein besonderer Tag auch 
besondere Kleidung, unabhängig davon, 
ob für das Standesamt oder die Kirche.

Auch wenn jedes Jahr neue Hochzeits­
trends am Modehimmel auftauchen und 
manchmal ebenso schnell wieder ver­
schwinden, gibt es doch eine Konstante: 
den Traum von einer weißen Hochzeit. 
Aber auch wenn Sie sich für eine Hochzeit 
in Tracht oder Aprikot-Tönen entscheiden, 
wichtig ist, dass Sie sich in Ihrem Hoch­
zeits-Outfit gefallen und rundum wohl­
fühlen – dann strahlen Sie das auch aus.

Der Traum von einer 
� weißen Hochzeit

Als erstes stellt sich der künftigen Braut 
dann natürlich die Frage, wer bei der 
Auswahl mit Rat und Tat zur Seite 
stehen darf. Da der Bräutigam die Braut 
traditionell erst am Hochzeitsmorgen in 
ihrer Pracht bewundern darf, fällt er als 
Einkaufsberater für das Kleid aller 
Kleider aus, außer man bricht die 
Tradition. Doch jede Mutter oder jede 
beste Freundin freut sich bestimmt 
ganz besonders, bei der Auswahl des 
Brautkleides mithelfen zu dürfen – und 
mit einer weiteren Frau an der Seite 
kauft es sich meist ja sowieso viel bes­
ser ein. Nehmen Sie sich auf jeden Fall 
genug Zeit für den Einkauf und besu­
chen Sie am besten mehrere Geschäfte. 

Die Geschichte des Brautkleides
Wer glaubt, dass auch das weiße 
Brautkleid auf einer langen Tradition 
beruht wie so viele Dinge bei der 
Hochzeit, der irrt. Im Laufe der Zeit hat 
das Brautkleid viele Veränderungen 
erlebt und viele der vergangenen Aufnahme: Nicole Mihelic –  www.bildeck.de

http://www.bildeck.de


Trends waren mitunter kunterbunt.
So war es in der Antike zum Beispiel 
üblich, dass die Braut bis auf eine 
spezielle Tunika ganz in Gelb gekleidet 
war. Im Mittelalter wiederum wurde 
das Brautkleid zum Statussymbol:

Wer etwas auf sich hielt und es sich 
leisten konnte, verwendete für das 
Brautkleid edle Stoffe wie zum Beispiel 
Seide in den ausgefallensten Farben 
und verzierte es noch zusätzlich durch 
Stickereien und Edelsteine – ein Pomp, 
den sich heutzutage nicht einmal mehr 
Hollywoodstars leisten würden. Auch 
die ländliche Bevölkerung wollte etwas 
Besonderes am Hochzeitstag tragen, 
daher heirateten die meisten Bräute in 
ihrem Sonntagsgewand, das schwarz 
war. In den kommenden Jahrhunderten 
wurde Schwarz vom spanischen Königs­
haus ausgehend schließlich auch in den 
höheren Schichten die Trendfarbe 
Nummer Eins. Erst im 17. Jahrhundert 
kam das weiße Brautkleid allmählich in 

Mode, anfangs wiederum erst in Adels­
kreisen. Zum endgültigen Durchbruch 
verhalf dem weißen Brautkleid dann 
eine altbekannte Persönlichkeit: die 
österreichische Kaiserin Elisabeth, die 
„Sissi“, die ihre Märchenhochzeit ganz 
in Weiß feierte.

Neben der Wahl des perfekten Braut­
kleides macht sich natürlich jede Braut 
auch um das „Darunter“ so einige 
Gedanken. Die passenden Dessous
gibt es in vielen Stilrichtungen – von 
luxuriös-raffiniert, leidenschaftlich-
erotisch bis hin zu unwiderstehlich-
verführerisch. Durch die unendlich 
große Auswahl findet sicherlich jede 
Braut ein passendes Outfit, damit auch 
der Abend nach der Hochzeit zum auf­
regenden, knisternden Erlebnis wird. 
Nicht vernachlässigen sollten Sie 
außerdem die passenden Schuhe zu 
Ihrem Hochzeits-Outfit. Denken Sie 
dabei aber nicht nur an das Aussehen, 
sondern auch an die Bequemlichkeit  – 
schließlich wird es ein langer Tag und 

Der Traum von einer 
� weißen Hochzeit

nichts ist quälender für das Brautpaar, 
als ihn in zu engen oder unbequemen 
Schuhen zu verbringen. Im Zweifelsfall 
also eher die Schuhe mit den drei 
Zentimeter Absätzen wählen als die 
sexy High-Heels im Carrie-Stil.

Zwar setzt meist die Braut den Glanz­
punkt der Hochzeit, der Bräutigam 
muss deshalb aber keinesfalls in ihrem 
Schatten stehen. Auch der perfekte 
Smoking will wohl überlegt sein – emp­
fehlenswert ist es, sich von einem 
Herrenausstatter qualifiziert beraten zu 
lassen. 

Aufnahme: Ingo Misiak –
www.info-photo-pro

n  G a n z  a u f  H o c h z e i t  e i n g e s t e l l t

http://www.info-photo-pro
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Auch der Bräutigam 
� perfekt angezogen
Manche Männer tragen ihren Smoking 
nur einmal im Leben, nämlich zur 
Hochzeit. Andere, die mehr gesell­
schaftliche Ambitionen haben, kaufen 
sich alle paar Jahre einen neuen. Wenn 
Sie einen passenden Smoking gefun­
den haben und ihn nicht zu einem ein­
gemotteten Dasein im Kleiderschrank 
verdammen wollen, führen Sie ihn 
doch zusammen mit der dazugehö­
rigen Dame öfter mal aus. 

Hochzeitstage und Geburtstage bieten 
zum Beispiel alle Jahre wieder eine pas­
sende Gelegenheit, um mal wieder so 
richtig schick essen zu gehen oder die 
Angebetete ins Theater zu entführen. 
Dann lohnt sich nicht nur die 
Anschaffung Ihres Smokings, sondern 
der Ehefrieden ist ebenfalls gesichert.

Auch mit kleinen modischen 
Accessoires kann der Bräutigam Akzen­
te setzen und vielleicht sogar die 
Farben des Brautkleides aufgreifen. 

Beliebt ist dabei zum Beispiel der 
ursprünglich aus Indien stammende 
Kummerbund, der auf Höhe des 
Bauches über dem Hemd getragen 
wird. Üblicherweise ist er schwarz oder 
rot, doch in Fachgeschäften ist er 
mittlerweile in vielen weiteren Farben 
erhältlich. Ein weiteres Evergreen bei 
der männlichen Hochzeitskleidung ist 
die „Pochette“, die hierzulande wohl 

eher als Einstecktuch bekannt ist. Sie 
sollte farblich abgestimmt sein auf 
Krawatte oder Fliege, bietet aber 
ebenfalls die Möglichkeit, mit dem 
Brautstrauß oder der Farbe des Braut­
kleides zu harmonieren. Viele Männer 
möchten auf dieses kleine aber feine 
modische Highlight nicht mehr 
verzichten.

Aufnahme: Steven Kauffeld – www.fotostudiocelle.de

http://www.fotostudiocelle.de
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Je näher die Hochzeit rückt, desto mehr 
Dinge gehen Ihnen natürlich durch den 
Kopf: Ihre Gedanken kreisen um das 
Hochzeitskleid, die Brautjungfern, die 
Hochzeitsreise, die Einladungen . . .  Aber 
denken Sie auch an sich und Ihr Styling! 
Schließlich wollen Sie am Hochzeitstag 
nicht gestresst aussehen, sondern 
strahlend schön. Tun Sie etwas für Ihre 
Schönheit und lassen Sie sich mal wie­
der richtig vom Profi verwöhnen!

Make-up: Natürlich möchte jeder an 
seinem Hochzeitstag möglichst perfekt 
aussehen. Nur sind wir leider nicht alle 
Künstler im Umgang mit Make-up, 
aber dafür gibt es ja schließlich auch
die Profis. Lassen Sie sich doch mal im 
Beauty-Studio ausführlich beraten.
So können Sie gleich herausfinden,
ob Ihr Wunsch-Look auch wirklich zu 
Ihnen passt, und alles schon einmal
im Vorfeld testen. Das beste Rezept
fürs Hochzeits-Make-up? So klassisch 

Styling-Tipps
� rund um die Traumhochzeit

wie möglich, denn so werden Ihnen
Ihre Hochzeitsbilder auch noch in zehn 
Jahren gefallen! Klassik muss ja nicht 
unbedingt langweilig ausfallen: So 
lässt Glanz auf den Lidern zum Beispiel 
die Augen toll leuchten (diesen Trick 

Aufnahme: Photo Professional Celle

setzen die Visagisten besonders gerne 
ein), und auch etwas Gloss auf den 
Lippen lohnt sich (muss allerdings sehr 
sparsam aufgetragen werden). Sie wer­
den sehen, schon mit diesen einfachen 
Tricks wirkt Ihr Make-up frisch.
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Frisuren: Weich und romantisch oder streng  
und raffiniert? Haben Sie die Grundsatzfrage in 
puncto Hochzeitsfrisur noch nicht gelöst?  
Ihr Friseur wird Ihnen sicher gern mit einer  
ausführlichen Beratung zur Seite stehen. 
Sanft gestyltes Haar ist ausgesprochen 
schmeichelhaft und ideal für romantische 
Spielereien. Eine solche Frisur sollten Sie wählen, 
wenn auch Ihr Hochzeitskleid sehr romantisch 
ausfällt, Ihre Haare sowieso lockig sind und Sie 
zarte Gesichtszüge besitzen. Glatte, klare 
Konturen sind sehr raffiniert und betont elegant. 
Dafür sollten Sie sich entscheiden, wenn Ihre 
Haare fein sind, Sie markante Gesichtszüge 
haben und sich lieber elegant als niedlich 
präsentieren. Mit einem extravaganten Hut  
kann eine solche Frisur noch zusätzlich eine 
interessante Optik bekommen. Oder wie wäre es 
mit einer kunstvollen Hochsteckfrisur? Hierbei 
sollten Sie sich jedoch unbedingt einem Friseur 
anvertrauen, denn eine haltbare Kreation will 
gekonnt sein. Hochsteckfrisuren und Schleier  
sind eine unschlagbare Kombination. Nehmen Sie 
den Schleier oder Kopfschmuck unbedingt zum 
Beratungsgespräch beim Friseur mit, denn so 
kann Ihr Stylist den Look wirklich perfektionieren.

n  G a n z  a u f  H o c h z e i t  e i n g e s t e l l t

im Caroline Mathilde Hotel

Für den besonderen Tag bieten wir besondere HOCHZEITS-Treatments für 
Braut, Bräutigam, Trauzeugen, Freunde und Verwandte an. Durch frühzeitige Pla-
nung und perfekten Service sind Sie bestens vorbereitet auf „den schönsten Tag 
im Leben“. 

Wir haben für Sie verschiedene Hochzeitspakete zusammengestellt. Hoch-
zeits-Make-Up inkl. Beratung, auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause inkl. Probe- 
schminken.

Des Weiteren bieten wir Ihnen verschiedene Körperbehandlungen an, bei denen  
Körper, Geist und Seele durch Massage, Wärme und Energiearbeit in Einklang 
gebracht werden.

Elmast Süzük
Fachkosmetikerin, Visagistin

Alter Bremer Weg 37, 29223 Celle
Mobil  01520 6198433
E-Mail info@auszeit-celle.de
Internet www.auszeit-celle.de

Sag Ja und trau Dich – die Verwöhnauszeit für Sie und Ihn …

Styling-Tipps
� rund um die Traumhochzeit

http://www.auszeit-celle.de
mailto:info@auszeit-celle.de
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Der Brautschleier: Ursprünglich diente 
der Brautschleier als Schutz vor bösen 
Geistern, die durch Mund, Nase und 
Ohren in die Braut eindringen wollten. 
Heute gilt er als der klassische Kopf­
schmuck von Frauen. Allgemein gilt die 
Regel: je kürzer das Brautkleid, desto 
kürzer auch der Brautschleier.

Der Brauthut: Der Brauthut hat 
eigentlich noch keine Tradition, wird 
allerdings heute immer öfter getragen. 
Dabei reichen die Modelle von extra­
vagant mit ausladenden Krempen, bis 
hin zu ganz schlichten Häubchen. Da 
erfahrungsgemäß die Hüte nach einer 
Weile abgenommen werden, sollte die 
Frisur darauf abgestimmt sein.

Accessoires für den
� perfekten Tag

Die Brautschuhe: Früher war es üblich, 
dass die Frau sich das Geld für die 
Brautschuhe zusammengespart hat, 
und zwar traditionell in Form von 
Pfennigen. Damit ging sie dann zum 
Schuster und ließ sich ihre Schuhe 
anfertigen. Dabei hieß es im Volks­
mund, je edler und schöner die Schuhe, 
desto sparsamer sei die Frau. 
Heutzutage müssen Sie sich die Schuhe 
nicht mehr vom Mund absparen. 
Allerdings sollten Sie Ihr Schuhwerk 
bereits einige Zeit vor der Hochzeit 
kaufen, damit sie bis zur Hochzeit noch 
ein wenig eingelaufen werden können. 

Das Strumpfband: Etwas Neues, etwas 
Altes, etwas Geliehenes und etwas 
Blaues – das sind Dinge, die eine Braut 
am Hochzeitstag tragen sollte, um eine 
glückliche und ausgeglichene Ehe zu 
garantieren. Dabei ist das Blaue meis­
tens ein Strumpfband. Die Farbe steht 
hier als Symbol für die Reinheit, Treue 
und Liebe der Jungfrau Maria.

Aufnahme: Ralf Oltmanns
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Die Brautstrümpfe: Neben der Wahl der 
sichtbaren Accessoires dürfen auch die 
unsichtbaren nicht zu kurz kommen. 
Kümmern Sie sich also auch um die 
Auswahl der Brautstrümpfe mit großer 
Sorgfalt, denn schließlich sollten sie 
einem ganzen Tag voller Strapazen 
standhalten können.
Ärgerlich wäre, wenn Sie sich an diesem 
besonderen Tag um eine Laufmasche 
Sorgen machen müssen. Für den Fall 
der Fälle bietet sich daher ein Ersatz­
paar an.

Die Handschuhe: Ob eine Frau bei ihrer 
Hochzeit Handschuhe tragen möchte, 
hängt von der Art des Brautkleides ab. 
Am edelsten sehen sie bei Kleidern mit 
kurzen oder gar keinen Ärmeln aus. 
Denken Sie allerdings daran, die Hand­
schuhe vor dem Ringtausch auszu­
ziehen.

Die Brauttasche: Ganz egal, wie lang die 
Feier dauert, die Braut möchte auch 
nach dem zehnten Tanz noch frisch und 
schön die Gäste anlächeln. Um schnell 
einmal das Make-up wieder richten zu 
können, werden immer öfter schicke 
weiße Brauttaschen genutzt, um kleine 
Utensilien wie Lippenstift, Puder oder 
ein Taschentuch immer griffbereit zu 
haben.

Der Haarschmuck: Wer sowohl auf 
Schleier und Hut, als auch auf 
Hochsteckfrisur verzichten will, für den 
ist Haarschmuck ideal. Dabei wird 
langes Haar beispielsweise mit kleinen 
Blüten oder Perlen verziert, die sich 
besonders gut bei wallenden Locken 
machen. Es ist allerdings ratsam, sich 
vorher mit Ihrem Friseur über das 
Thema zu unterhalten und sich ein paar 
Probefrisuren machen zu lassen, um 
böse Überraschungen zu vermeiden.

Accessoires für den
� perfekten Tag

Der Brautschmuck: In den meisten 
Fällen ist der Brautschmuck das 
Geliehene. Viele Bräute setzen hier auf 
klassisch-zeitlosen Schmuck wie eine 
weiße Perlenkette. Auch sehr gut als 
Brautschmuck geeignet und äußerst 
beliebt sind silbern eingefasste 
Granate. Diese Kombination hat noch 
viel mehr zu bieten als Zeitlosigkeit, 
denn Granate stehen für die Bestän­
digkeit der Ehe und haben daher einen 
hohen symbolischen Wert. Zudem 
bringen sie etwas Farbe ins Spiel.

Das Ringkissen: Das Ringkissen macht 
aus dem Ringtausch etwas Besonderes 
und stellt eine attraktive Alternative 
zum traditionellen Silbertablett dar. 
Obwohl es noch keine sehr lange 
Tradition besitzt, gilt das Ringkissen  
als eines der romantischsten Dinge 
überhaupt, das bei einer Hochzeit 
vorhanden sein muss.



Die Bedeutung der Hochzeitsreise und 
die Wahl der Reiseziele hat sich im Laufe 
der Zeit immer mehr verändert. Für 
unsere Großeltern war eine Hochzeits­
reise nach Venedig noch das Allergrößte, 
heute darf es auch gerne mal die Karibik 
sein. Und während es früher natürlich in 
erster Linie darum ging, dass sich das 
frischvermählte Paar auf der Reise 
endlich auch näher kennenlernt, ist das 

in unserer Zeit in den wenigsten Fällen 
noch nötig. Die meisten Paare wünschen 
sich nach ihrer Hochzeit ein ganz beson­
deres Reiseziel, das vor allem eine roman­
tische Atmosphäre und Entspannung zu 
zweit zu bieten hat.
Nur stellt jeder Mensch an sein 
Urlaubsziel andere Ansprüche: Der eine 
erholt sich am besten am Strand, der 
andere beim Besuch von Kirchen, 
Museen und anderen Sehenswürdig­

Was erleben oder sich erholen?
� Die Hochzeitsreise

keiten. Da gilt es wie so häufig in der Ehe: 
Kommunikation ist alles! Um Stress und 
Frust bei der Urlaubsreise zu vermeiden, 
tauschen Sie sich bei der Wahl des 
Urlaubszieles aus und seien Sie sich über 
die eigenen Vorstellungen im Klaren. Oft 
lassen sich so für beide Seiten befrie­
digende Kompromisse schließen, falls Sie 
sich nicht von vornherein einig sind. Ihr 
Reisebüro hat da bestimmt ein paar 
Vorschläge parat. Auch hier besser zu 
früh als zu spät buchen, sonst könnten 
die schönsten Plätze bereits weg sein. 
Und Vorfreude ist bekanntlich die 
schönste Freude.
Denken Sie außerdem darüber nach, ob 
Sie sich noch ein wenig von den Strapa­
zen der Hochzeit ausruhen wollen, ehe 
Sie fahren, oder ob Sie gleich nach dem 
Hochzeitsmahl reisen. Nur: Einfach 
heimlich still und leise verschwinden, das 
wäre Freunden und Verwandten gegen­
über unhöflich, auch wenn Sie es viel­
leicht als besonders romantisch empfin­
den. Also sagen Sie Bescheid, bevor Sie in 
exotische Gestade aufbrechen.

n  D i e  H o c h z e i t s r e i s e

Aufnahme: Alena Yakusheva  – www.fotolia.com

http://www.fotolia.com
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n  Ü b e r l e g u n g e n

•	� Haben wir uns bei allen für die 
Glückwünsche und Geschenke 
bedankt?

•	� Sind alle Rechnungen rund um die 
Hochzeit beglichen?

•	� Ist die Hochzeitsgarderobe gereinigt, 
verstaut, verschenkt, eingefärbt,  
verkauft, verwahrt, . . . ?

•	� Habe ich Fotos für den neuen 
Personalausweis und Reisepass?

•	� Muss der Telefonbucheintrag  
geändert werden?

•	� Steht jetzt auch wirklich der neue 
Name auf der Klingel und dem Brief­
kasten?

•	� Auf welche Lohnsteuerklasse einigen 
wir uns, und wer von uns lässt dies 
beim Finanzamt ändern?

•	� Vielleicht können wir doppelte 
Verträge bei Versicherungen kün­
digen? Wir sollten am besten alle 
Versicherungen (Unfall-, Hausrat-, 
Lebens-, Privat-Haftpflicht-, Rechts­
schutzversicherungen) überprüfen

•	� Wer muss noch unbedingt erfahren, 
dass wir jetzt verheiratet sind? 
(Arbeitgeber, Kreditkartengesellschaf­
ten, Krankenkasse, Gas- und Elektrizi-
tätswerke, Zeitungsverlage . . . )

•	� Auch unser Geldinstitut interessiert 
sich für unsere Heirat (Änderung von 
Bankverbindungen, Sparbüchern, 
Depots und Konten – und wo haben 
wir sonst noch Geld?)

•	� Können wir jetzt unsere Ehe in aller 
Ruhe genießen?

Wenn der Trubel der Feier vorbei ist 
und der Ehealltag „fast“ begonnen hat, ist meistens 
noch einiges zu überlegen und zu tun:

Aufnahme: Nicole Mihelic –  www.bildeck.de

http://www.bildeck.de


n  S o  e r r e i c h e n  S i e  u n s

Das Standesamt-team – Aufnahme: Marcel Baße

Silvia Hartung-Koops� 05141 12-3415
Zimmer 15
E-Mail: silvia.hartung-koops@celle.de
Hannelore Gärner� 05141 12-3411
Zimmer 11
E-Mail: hannelore.gaerner@celle.de
Barbora Lohse� 05141 12-3414
Zimmer 14
E-Mail: barbora.lohse@celle.de
Lena Wienecke          �  05141 12-3410
Zimmer 10
E-Mail: lena.wienecke@celle.de 
Ole Kaiser� 05141 12-3402
Zimmer 2
E-Mail: ole.kaiser@celle.de
Pia Schradieck� 05141 12-3417
Zimmer 17
E-Mail: pia.schradieck@celle.de
Stefanie Werner� 05141 12-3404
Zimmer 4
E-Mail: stefanie.werner@celle.de
Leiterin: Petra Kampe� 05141 12-3401
Zimmer 18
E-Mail: petra.kampe@celle.de

Zum Team des Standesamts Celle 
gehören außerdem Astrid Brisske und 
Jörg Hilse.

Im Internet finden Sie uns unter 
www.celle.de. Wenn Sie dort den 
Suchbegriff „heiraten“ eingeben, 
können Sie dann auf der damit auf
gerufenen Seite den Titel „Heiraten 
in Celle“ auswählen.

Die postalische Anschrift lautet:
Standesamt Celle
An der Stadtkirche 11
29221 Celle

Das Standesamt ist montags und 
dienstags von 08:00 – 13:00 Uhr und  
donnerstags von 08:00 – 17:00 Uhr 
geöffnet.
Freitags sind wir von 08:00 – 13:00 Uhr 
erreichbar. Mittwochs ist das 
Standesamt geschlossen.
 
Für nähere Informationen zum 
24-Stunden-Kunstmuseum wenden  
Sie sich bitte an Dr. Julia Otto,  
Tel. 05141 12-4520; im Bomann-Museum 
(Handorfer Zimmer) übernimmt dies 
Frank-Ulrich Strauß,  Tel. 05141 12-4570.

Sehen wir uns bald in Celle?

So erreichen Sie uns:

Die Büroräume des Standesamtes befin
den sich „An der Stadtkirche 11“, inmit
ten der Altstadt. Dort stehen wir für  
Sie zur Beratung und Unterstützung,  
zur Terminreservierung sowie zur 
Anmeldung Ihrer Eheschließung zur 
Verfügung:

mailto:silvia.hartung-koops@celle.de
mailto:hannelore.gaerner@celle.de
mailto:barbora.lohse@celle.de
mailto:lena.wienecke@celle.de
mailto:ole.kaiser@celle.de
mailto:pia.schradieck@celle.de
mailto:stefanie.werner@celle.de
mailto:petra.kampe@celle.de
http://www.celle.de
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Nach 1 Jahr	� die baumwollene oder papierene Hochzeit

Nach 5 Jahren	 die hölzerne Hochzeit

Nach 6 1/2 Jahren	 die zinnerne Hochzeit

Nach 7 Jahren	 die kupferne Hochzeit

Nach 8 Jahren	 die blecherne Hochzeit

Nach 10 Jahren	� die bronzene oder Rosen-Hochzeit

Nach 12 1/2 Jahren	� die Nickel- oder Petersilien-Hochzeit

Nach 15 Jahren	� die gläserne oder Veilchen-Hochzeit

Nach 20 Jahren	 die Porzellanhochzeit

Nach 25 Jahren	 die Silberhochzeit

Nach 30 Jahren	 die Perlenhochzeit

Nach 35 Jahren	 die Leinwandhochzeit

Nach 37 1/2 Jahren	 die Aluminiumhochzeit

Nach 40 Jahren	 die Rubinhochzeit

Nach 50 Jahren	 die goldene Hochzeit

Nach 60 Jahren	 die diamantene Hochzeit

Nach 65 Jahren	 die eiserne Hochzeit

Nach 67 1/2 Jahren	 die steinerne Hochzeit

Nach 70 Jahren	 die Gnadenhochzeit

Nach 75 Jahren	 die Kronjuwelenhochzeit

Hochzeitstage – Nicht vergessen!

Mit der grünen Hochzeit beginnt das 
Eheleben, mit der Kronjuwelenhochzeit 
nach 75 Ehejahren muss es noch nicht 
zu Ende sein. Es ist ein weiter, aber 
schöner Weg.

Dazwischen gibt es viele Hochzeitstage 
und Jubelfeiern. Nicht nur zum „vollen“ 
Jahr wird kräftig gefeiert, sondern hin 
und wieder sogar schon zum halben!

Streichen Sie sich Ihre Hochzeitstage 
ruhig dick in Ihrem Kalender an und 
machen Sie aus diesem Tag immer 
etwas ganz Besonderes: etwa durch 
einen Restaurantbesuch, ein gegen-
seitiges Geschenk oder eine Kurzreise. 
So bleibt die Liebe noch viele Jahre 
frisch und lebendig.

n  H o c h z e i t s t a g e



Branche� Seite 
Brautmode � 20
Cafés � 26, 39
Chocolaterie � 40
Cosmetic � 45
Event-Management � 23
Hochzeitsfeiern � 28, U3, U4
Hochzeitskleid � 20
Hochzeitslocations � 28, U3, U4
Hotels�  U2, 22
Juweliere�  3, 35, 37
Konditoreien � 39, 40
Restaurants � 22, 26
Tanzschule � 34
Trauringe � 3, 35, 37
Uhrmacherwerkstatt � 3
Wellness � 45
� U = Umschlagseite

Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Als wertvolle Orientierungshilfe finden Sie hier eine Auflistung leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Dienstleistung.

Die alphabetische Anordnung ermöglicht Ihnen ein schnelles Auffinden der gewünschten Branche. Alle diese Betriebe haben
die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.total-lokal.de. 
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Legen Sie Ihre Hochzeitsvorbereitungen vertrauensvoll in unsere 
Hände, damit Ihr schönster Tag im Leben vollkommen wird!
Tanzen Sie mit Ihrer Familie und Ihren Freunden bis in die frühen Morgenstunden und  
genießen Sie einfach unseren Service! Haben wir Sie neugierig gemacht?

Wir freuen uns, mit Ihnen gemeinsam Ihre Hochzeitsfeier in unserem Hause zu gestalten. 
Für weitere Fragen und Wünsche stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung und vereinbaren mit 
Begeisterung und Freude einen unverbindlichen Termin mit Ihnen.

Klosterwirt
Wienhausen

Im Herzen Wienhausens 
Feste feiern...wie sie fallen...

„Freuen Sie sich einfach auf Ihren ganz 
besonderen Tag in unserem Hause.“

Klosterwirt Wienhausen  |  Inh. Eduard Behounek  |  Hauptstraße 9  |  29342 Wienhausen    
Mail: info@klosterwirt-wienhausen.de  |  Tel.: 0 51 49 . 3 32  |  www.klosterwirt-wienhausen.de

http://www.klosterwirt-wienhausen.de
mailto:info@klosterwirt-wienhausen.de
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